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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Juli. (Privattelegr.) Die bairiſchen 
Brenner beabfichtigen angeblich eine Actiengeſell- 
ſchaft für Spritverwerthung mit dem Sitz in 
München zu gründen. Betheiligt find die bairiſche 
Hypotheken- und Wechſelbank, ſowie Brenner 
und Spritfabrikanten. 

Wilhelmshaven, 17. Juli. (Privat-Telegr.) Der 
Llonddampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 
mit der abgelöſten Beſatzung der Corvetten 
„Sophie“ und „Carola“ und des Kanonenboots 
„Wolf“, iſt wohlbehalten von Singapore hier ein- 


getroffen. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juli. 
Die Reiſe des Kaiſers. 

Kronſtadt, 17. Zuli. (W. T.) Die zum Empfang 
des deutſchen Kaiſers commandirte, vierzig Wimpel 
zählende Kriegsflotte iſt hier eingetroffen und hat 
die vorgeſchriebene Stellung eingenommen. Auf 
der großen Rhede hat das Uebungsgeſchwader — 
größtentheils Fregatten die angewieſenen 
Stellungen eingenommen. Gegenüber werden die 
dertſchen Kriegsſchiffe ankern. 

Ueber die Bedeutung, welche der Beſuch Kaiſer 
Wilhelms bei dem ruſſiſchen Kaiſer habe, liegen 
Aeußerungen der ruſſiſchen und der engliſchen 
Preſſe vor. 

Petersburg, 17. Juli. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ bringt einen ſympathiſchen 
Artikel über die Kaiſer-Zuſammenkunft, in dem 
es die tiefe Bedeutung derſelben hervorhebt. Die 
Zuſammenkunft könne nichts anderes ſein, als 
eine neue Beſtätigung der Friedenspolitik, welche 
beide Kaiſerreiche zu conſolidiren ſtreben. 

Der „Graſhdanin“ bezeichnet die vorſtehende 
Zuſammenkunft nach einem Telegramm des 
„Berl. Tagebl.“ als den Anfang einer neuen 
hiſtoriſchen Hera. Die „Nowoje Wremja“ ſagt, 
der allgemeine Wunſch der Ruſſen gehe dahin, 
mit Deutſchland in Frieden und Freundſchaft zu 
lleben. Das Berliner Cabinet müſſe aber den 
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Entrevue zu Tage treten, 
wirklichen Sachlage. 
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% Internationale Kunſtausſtellung 
in München. 
Deutſchland J. 


Die deutſche Kunſt, mit der wir uns zunächſt 
beſchäftigen wollen, weiſt, ſeit die Coloriſten zur 
unbedingten Kerrſchaft gelangt find, ſtetige und 
ſchnelle Fortſchritte auf, indeſſen nicht nur auf 
dem Gebiete der Farbe. Sie hat ſich eine Größe 
der Auffaſſung, eine Würde des Stils angeeignet, 
die beſonders auf dem Gebiete der hiſtoriſchen 
und der religlöſen Malerei zu erfreulicher Geltung 
gelangt und nichts verliert durch die immer mehr 
um ſich greifende Kerrſchaft des Realismus. Bon 
den religiöſen Bildern Uhdes iſt das „Abendmahl“ 
jedenfalls das bedeutendſte. Die ſchlichten Männer 
aus dem Volke, welche den ſchönen blonden 
Chriſtus umgeben, deren Augen mit inniger Be- 
geiſterung an ſeinem Munde hängen, ſind zwar 
keine Apoftel, ebenſo wenig wie ihr Lehrer und 
Meiſter kein Heiland iſt, aber naiver, treuer 
Glaube ſpricht aus ihren Zügen, und in der 
Compoſition ift das Bild ganz vortrefflich. Uhdes 
Werk erinnert an das „Abendmahl“ des Düſſel- 
dorfer Gebhardt, das die Nationalgalerie beſitzt, 
wirkt aber unmittelbarer. Ein zweites Bild, die 
„Bergpredigt“, tritt weit zurück. In einer freund- 
lichen Berglandſchaft ſitzt im Vordergrunde Chriſtus, 
deſſen ſchöner Kopf nur im verlorenen Profil 
ſichtbar iſt. Dralle Bauernkinder, derb und 
dumm, drängen ſich um ihn, hören ſeine Predigt, 
jedoch mit einer ſtumpfen Andächtigkeit, welche 
die tief ſinnigen Worte der Bergpredigt kaum 
erwecken kann. Alles iſt modernſter Realismus. 
Die Leute in Arbeiterkleidern unſerer Zeit ſind auf 
dem Wege nach Haufe begriffen, Chriſtus hat fie 
angeſprochen, fie unterbrechen ihren Weg, um zuzu- 
hören, die Männer etwas entfernt, ſcheu, die 
Weiber und Kinder ſich vordrängend zum Redner. 
Als Genrebild hat dieſe Compoſition Werth, ein 
religiöſes iſt ſie nur bedingt. Gemalt iſt ſie mit 
der techniſchen Kraft, die dem Künſtler eignet, 
aber der Naturalismus macht ſich hier noch 
breiter als bei allen früheren Arbeiten des 
Künſtlers. 

Dion interefjantes Bild ift die „Grablegung“ von 
Brudeln. Diefer Künſtier malt mit gleicher 
ren Damen der Halbwelt, Panoramen und 
1 glöſe Bilder. Er öffnet uns den Blick in eine 
iefe düſtere Felſenhöhle, in welche ſtille Dämme- 
pe halbdurchſichtig ihre Schleier webt. Ein 
0 nziger Lichtstrahl fällt auf den bleichen Leichnam, 
er von kräftigen Geſtalten beſtattet wird. Das 
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Nach einem Telegramm der „Doſſ. 31g.“ aus 
London beſprechen die meiſten geſtern dort er- 
ſchienenen Zeitungen die Reife Kaiſer Wilhelms 
nach Petersburg. Während einige darin das 
Dorfpiel einer für die Intereſſen Oeſterreichs nach- 
theiligen Löſung der bulgariſchen Frage erblicken 
wollen, behauptet der „Standard“, Rußland würde 
es niemals gelingen, Deutſchlands Unterſtützung 
zur Sfolirung und zum Nachtheile Oeſterreichs zu 
erlangen; Rußland würde niemals einen be- 
herrſchenden Einfluß in Bulgarien ohne neuen 
Kampf wiedererwerben. „Obſerver“ bezeichnet 
den Beſuch des Kaiſers in Petersburg als eine 
Friedensbürgſchaft; die Erneuerung des herzlichen 
Einvernehmens zwiſchen den Höfen von Berlin 
und Petersburg dürfte verhängnißvoll für Bul- 
garien werden, befeitige aber zeitweilig jede Mög- 
lichkeit eines franzöſiſch-ruſſiſchen Bündniſſes und 
5 Wahrſcheinlichkeit eines öſterreichiſch-ruſſiſchen 

rieges. 


Der Wagenmangel der preußiſchen Staatsbahnen. 

Der Wagenmangel der preußiſchen Staatsbahnen 
iſt bekanntlich durch eine Broſchüre des Secretärs 
der Pofener Handelskammer, Hrn. Otto Ehlers, 
kürzlich von neuem zur Discuſſion geſtellt worden. 
Organe der verſchiedenen wirthſchaftlichen Rich- 
tungen haben im weſentlichen den Ehlers' chen 
Ausführungen zugeſtimmt; nur die „Poſt“ ver- 
ſuchte ihnen entgegenzutreten, gerieth aber dabei 
in Widerſpruch mit ſich ſelbſt, indem ſie am 
Schluß ihrer Pslemik das Zugeſtändniß machte, 
daß eine namhafte Vermehrung des Wagenparks 
der Staatsbahnen erforderlich ſei. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ hat den „Poſt“-Artikel abgedruckt und 
anſcheinend dadurch die Uebereinſtimmung maß- 
gebender Kreiſe mit dem Inhalt deſſelben zum 
Ausdruck gebracht. Das officiöfe Blatt ſpricht 
dabei von einem „angeblichen“ Wagenmangel, 
obwohl kaum erſt eine Periode großer Wagen- 
noth beendet iſt und eine neue, nicht ganz ſo 
ſchlimme Periode wieder begonnen hat. Es 
kommen gegenwärtig Fälle vor, wo die Be- 
ſtellung auf einen einzigen Wagen erſt nach 
10 Tagen ausgeführt werden konnte, und die 
„Norddeutſche“ könnte durch Nachfrage an ge- 
eigneter Stelle ſich davon überzeugen, daß noch 
immer weſtfäliſche wie ſchleſiſche Gruben an ein- 
zelnen Tagen die Belegſchaft feiern laſſen müſſen, 
weil die beſtellten Eiſenbahnwagen fehlen. Anders 
Kampfmittels ge 
kürzung der 
waltung nicht zu erklären. 

„Im letzten Quartal 1887“, ſchrieb der Ober- 
ſchleſiſche Berg- und Hüttenmänniſche Derein, „litten 
wir unter Wagenmangel, wie es hieß, wegen der 
Zuckerrübenernte, im Januar 1888 wegen der 
großen Kälte und im März wegen des großen 
Schneefalls; es find eben keine Referven im 
Wagenpark vorhanden.“ Aus Eſſen wurde Ende 
Mai 1888 berichtet: „Die Klagen über Wagen- 
mangel ertönen immer lauter von allen Seiten 
her, und dieſe nach den amtlichen Ziffern der 
Wagengeſtellung berechtigten Klagen erſcheinen 
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natürlich bei einer Hitze von 24° R. noch auf- 
fälliger als ſonſt.“ Die Leute in Eſſen ſcheinen 
alſo mit der Verwaltung der Bahnangelegenheiten 
nicht durchweg ſo zufrieden zu ſein, wie die 
dortige Handelskammer; auf deren Zeugniß ſich 
„Poſt“ und „Norddeutſche“ berufen. 

Was übrigens ein Satz in dem Jahresbericht 
dieſer Kammer pro 1884, der von einer „reich- 
lichen, in den letzten Jahren bewirkten Der- 
5 des Transportmittelparkes“ ſpricht, be- 
weiſen ſoll angeſichts der Thatſache, daß in der 
Zeit vom 1. April 18 bis dahin 1887 
1186 Güterwagen mehr angeſchafft als ausrangirt 
worden ſind (bei einem Park von gegenwärtig 
ca. 165 000 Stück Wagen), iſt nicht verſtändlich. 
Ebenſowenig verſtändlich iſt es, wenn in dem 
Artikel der „Poſt“ klagende Aeuferungen der 
Handelskammer zu Halle a. S. aus den Jahren 
1875 und 1877, alſo aus der Zeit vor der Der- 
ſtaatlichung citirt werden. Kein Menſch be- 
7 55 die früheren Privatbahnen hätten ihre 

ache ohne Tadel gemacht. Aber es iſt zweifellos, 
daß die Privatbahnen bei weiterer Eriftenz in 
ununterbrochener Entwichelung zum Voll- 
kommeneren geblieben wären; ebenſo liegt der 
Staatsbahnverwaltung die Verpflichtung ob, 
ihrerſeits mit jedem Jahre Beſſeres als zuvor zu 
lelſten. In Bezug auf Wagengeſtellung dürfte es 
aber im Laufe der letzten Jahre nicht beſſer, 
ſondern ſchlechter geworden fein. Ganz un- 
verſtändlich iſt es, wenn die „Poſt“ auf 
den in der Eglers'ſchen Broſchüre gegebenen 
Rath — die Bahnen möchten die Kilfe, welche 
ihnen in der Einrichtung der privaten Keſſelwagen 
erwächſt, bereitwillig annehmen und durch ent- 
gegenkommende Beſtimmungen dieſe Hilfe in noch 
größerem Umfange herbeirufen — ftol; erwiedert, 
folhe Aufforderungen ſeien nicht an die Adreſſe 
der Staats-, ſondern der Privatbahnen zu richten. 
Meint die „Poſt“ die früheren Privatbahnen, die 
nicht mehr exiſtiren, oder jenen winzigen Reſt 
kleiner Privatbahnen, die noch beſtehen, deren 
Einfluß auf Berkehrsangelegenheiten aber gleich 
Null iſt? Für die Derhältniſſe im Eiſenbahnweſen 
giebt es nur eine verantwortliche Stelle, das iſt 
die Verwaltung der Staatsbahnen. Die Leiter der 
Staatsbahnen aber werden am beſten dieſer Ber- 
antwortlichkeit genügen, wenn ſie ohne Empfind- 
lichkeit die Rathſchläge, die ihnen aus dem Publikum 
nommen, n 8 Die Herren 
vergeben dawit ihrer Würde nicht das 


ger ingſte. 


Wechſel in den häheren Tommandoſtellen der | 


Armee. 
Die erwarteten weiteren Perſonalveränderungen 
in höheren Commandoſtellen des Heeres ſind'nun 
erfolgt, worüber bereits ein Telegramm in der 
heutigen Morgennummer berichtet hat. Eine der 
frei werdenden Brigaden erhält der bisherige 
Commandeur des 40. Infanterie - Regiments, 
v. Boguslawski, der in der Charge des Oberſten 
ziemlich fünf Jahre geweſen iſt. Hr. v. Boguslamski 
gehört zu den tüchtigſten Militärſchriftſtellern in 
der preußiſchen Armee, der in früheren Jahren 
manche militärwiſſenſchaftliche Studie veröffentlicht 
hat und dem ſtets eine bedeutende Carriere 
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prophezeit wurde. Uebrigens ſollen damit die 
Perfonalveränderungen in höheren Commando- 
ſtellen noch nicht abgeſchloſſen ſein, und erhält ſich 
hier immer noch das Gerücht von dem bevor- 
ftehenden Ausfdeiden des Commandeurs des 
Gardecorps v. Pape und ſeiner Erſetzung durch 
den gegenwärtigen Commandeur des 10. Corps 
v. Caprivi. Doch ſoll dieſer Wechſel im Com- 
mando des Gardecorps erſt nach den Kerbſt- 
manövern eintreten. 


Zuckerprämien. 

Ueber den Stand der Verhandlungen in Betreff 
der Zuckerprämien ſchreiben die Berliner „Polit. 
Nachr.“ anſcheinend officiös: 

„Es iſt bekannt, daß die wiederholte Anmefen- 
heit des Baron Worms in Berlin mit der Frage 
der Beſeitigung oder Aufrechterhaltung der Zucker- 
prämien im 3ufammenhange ſteht. In der letzten 
im Mai d. 3. in London ſtattgehabten Conferenz 
der Zucker exportirenden Staaten wurde be- 
kanntlich ein internationaler Vertrag vorbehalt- 
lich der Zuſtimmung der reſp. Regierungen im 
Entwurf vereinbart, von welchem man namentlich 
in England eine endgiltige Beſeitigung der Zucker- 
prämien erhoffte. Seitdem waren die Derhand- 
lungen zwiſchen der engliſchen Regierung und den 
anderen Staaten im Gange, um den Beitritt 
der letzteren durchzuſetzen. Für Deutjcland, 
welches natürlich in der Zuckerfrage in ganz 
hervorragender Weiſe intereſſirt iſt, iſt die Poſition 
keine leichte: es gilt auf der einen Seite die 
Intereſſen einer fo bedeutenden heimiſchen 
Induſtrie, wie fie ſich unter den gegebenen Der- 
bältnifjen bei uns entwickelt hat, zu ſchützen und 
andererſeits nichts zu verabſäumen, was geeignet 
wäre, eine Störung des deutſchen Abſatzes auf 
dem gewohnten und natürlichen nicht nur, 
ſondern auf dem unentbehrlichen Londoner 
Markte zu verhüten. Wie ſehr aber dieſer Ab- 
ſatzmarkt unſeres Zuckers gefährdet werden 
könnte, geht wohl am eheſten aus der Thatſache 
hervor, daß bedeutende Concurrenten Deutſch- 
lands auf dem Zuckerweltmarkte ſich bereit er- 
klärt haben, der Convention beizutreten. Es iſt 
wohl kaum zu zweifeln, daß die Entſchließungen 
unſerer Regierung unter dem Eindruchke dieſer 
letzteren Thatſache und der oben angedeuteten 
Erwägungen in Betreff der künftigen Sicherung 
unſeres alten Abſatzmarktes zu faſſen ſein werden.“ 
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Nach dem etwaigen Tode des 71 jährigen Königs 
Wilhelm III., der in letzter Zeit vielfach gehränkelt 
hat, würde die Regierung auf feine jetzt Sjährige 
Tochter zweiter Ehe — die Söhne erſter Ehe find 
vor mehreren Jahren geſtorben — die Aron- 
prinzeſſin Wilhelmine übergehen. Für dieſen 
Fall iſt nun von der Regierung ein Geſetz über 
die Bevormundung der Kronprinzeſſin entworfen, 
das geſtern den beiden Kammern vorgelegt iſt. 
Der Entwurf ſchlägt vor, die Königin als Vor- 
münderin einzufetzen und derſelben einen Beirath 
an die Seite zu ſtellen, welcher aus vier durch 
den König ernannten Mitgliedern und fünf höheren 
durch das Geſetz zu beftimmenden Beamten be- 
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ift mit Ernft und edler Einfachheit geftaltet, mit 
tüchtiger aber keineswegs herausfordernder 
Technik ausgeführt, modern allerdings in jedem 
Zuge. Die gewaltigſte, eine wahrhaft göttliche 
Chriſtusgeſtalt hat Zimmermann geſchaffen in 
ſeinem Christus Consolator, der helfend und 
tröftend zu einem hingeſtreckten, im Schoßze 
der Mutter ruhenden Kranken tritt, welcher 
zuverſichtlich mit gebrochenem Auge zu dem 
Heiland aufblickt. Gegen die ſchlichte Größe 
dieſes Bildes contraſtirt Gabriel Max' „Madonna“, 
ein Marienbild im Rahmen, mit halb abgebrannten 
Lichtern davor, mit allerlei Botivgefhenken um- 
geben, das den vollen, muſtiſchen Gtimmungsreij 
entfaltet, über den dieſer Künſtler unbedingt ver- 
fügt. Madonnen und heilige Familien giebt es 
in großer Zahl, eine Gottesmutter von Engeln 
umgeben, eine heilige Familie in moderner Land- 
ſchaft ſind wohl die werthvollſten. 

Auf großer anſpruchsvoller Leinwand hat Kirch- 
bach die „Austreibung der Kändler aus dem 
Tempel“ gemalt. den großen Ruf, der dieſem 
Werke vorangegangen, verdient daſſelbe nicht oder 
nur ſehr bedingt. Die Einzelgruppen der zeternden, 
wüthenden, fliehenden Händler, die mit ihren 
Waaren hinausftrömen, find mit feiner Be- 
obachtung und großem Geſchick erfunden, mit 
Virtuoſität ausgeführt und bilden jedenfalls den 
intereſſanteſten 1 des Bildes. Nur gehen dieſe 
Gruppen nicht zufammen, es fehlt ihnen der ge- 
meinſame Zug, ein Mittelpunkt. ätte der 
Genremaler verftanden, einen Chriſtus zu ſchaffen in 
wahrhaft großem Sinne, einen ſtrafenden, richtenden 
Heros, ſo wäre das Ganze zwar auch noch kein 
Kunſtwerk großen Stiles geworden, wohl aber 
ein gutes Bild. Dieſe ſchwächliche unbedeutende 
theatraliſche Geſtalt läßt eine ernite, große Wir- 
kung nicht aufkommen. Ebenſo fehlt es dem 
„Jeremias“ von Lieber an gewaltiger Beredtſam- 
keit und bibliſchem Pathos. Auch die Kreuztragung 
von Zugel „Weinet nicht über mich . zeugt 
zwar von ſtarkem, originalen Talent, den beſten 
Intentionen, ift aber coloriſtiſch ganz unbedeutend 
und flatterig. 

Diefen religiöſen Schildereien, von denen wir 
nur die bedeutendſten erwähnt, ſind einige große 
Allegorien in gewiſſem Sinne verwandt, ſie bilden 
den Uebergang zu der Geſchichtsmalerei. Unter 
ihnen erregt das meiſte und bedingt berechtigiſte 
Aufjehen eine Apotheofe des Kaiſers Wilhelm von 
Ferd. Keller in Karlsruhe, ein Riefengemälde, 
das die ganze Wand des Saales füllt. In nebe- 
ligem Kintergrunde erhebt fih das Branden- 
burger Thor mit der Siegesgöttin, aus 


ihm trägt ein goldener Triumphwagen mit 
weißen Roſſen beſpannt den greifen Heldenkaifer 
bis in den Vordergrund. Der chim- 
mernde Hermelin, der den Kaiſer umwallt, 
das Greiſenhaupt deſſelben, die weißen Roſſe 
heben ſich hellleuchtend aus der Umgebung hervor. 
Die Siegesgenoſſen des Triumphators, Bismarck, 
Moltke, der Kronprinz, Friedrich Karl, auf dunklen 
Roſſen umgeben denſelben, fprengen vor, zur 
Seite und hinter demſelben. Diefes Stück Wirk- 
lichkeit wird dicht umringt von Engelſchaaren, 
Genien, Dictorien, Allegorien, welche Luft und 
allen Raum füllen, von den aufgerichteten Trophäen 
den Kaiſer grüßen, ihm dienend huldigen. Die 
meiſten dieſer Luft- und Lichtgeſtalten hüllen ſich 
in ſchimmernde Gewänder, andere wieder, ſo zwei 
allegoriſche Frauen, welche vor dem Triumphator 
einherſchreiten, die eine wohl die Gerechtigkeit, die 
andere den Glauben verſinnlichend, tragen den 
üppigen Oberkörper nackt, den unteren mit 
dunklen Stoffen bekleidet. Das Ganze wirkt zuerſt 
coloriſtiſch wahrhaft beſtrichend, die Harmonie, 
das innige Zuſammenklingen der Farben, die 
feine Abwägung ihrer Werthe, das leuchtende 
Hervortreten der glänzenden Mittelgruppe, das 
Heer der wogenden Lichtgeftalten erzeugt eine wahr- 
haft berauſchende Wirkung; wir werden an die 
brillanteſten Farbenſumphonien Makarts erinnert. 
Aber der Nauſch verfliegt. Die Bildnißköpfe aus 
der Berliner Welt gehen in dieſer Flut allegoriſcher 
Geſtalten vollſtändig unter, ihre Wirkung iſt eine 
kleinliche, unbedeutende, zumal da der Künſtler 
die Pferde nicht zu malen verſteht; alle feine Roſſe 
ſind verzeichnet, in ihren Bewegungen verfehlt. 
Immer aber bleibt das Koloſſalgemälde ein Augen- 
ſchmaus für die Menge, der den ſtrengeren künft- 
ieriſchen Beſchauer nur ſehr bald überſättigt. 
Keller hat feine Vorbilder wohl in Paul 
Beronefe, Pietro di Cortona und den decorativen 
Malern des vorigen Jahrhunderts geſucht. Decken- 
malereien italienifher Paläſte bieten ähnliches, 
nur iſt dort meiſt die Oekonomie eine glücklichere, 
die Kauptgeſtalten treten bedeutender, klarer, 
beftimmender hervor, während hier kaum der 
Kaiſer aus der erdrückenden Geſtaltenfülle heraus- 
tritt. Die Apotheoſe iſt ohne beſtimmten Auftrag 
gemalt worden; Freunde des Künſtlers hoffen, 
daß das Reich ſie zum Schmucke des neuen Reichs- 
tagspalaſtes erwerben werde, eines der wenigen 
Plätze, für welchen fie geeignet fein dürfte. 

Eine andere len hat Liska ge- 
malt: „Dem Kaiſer Maximilian erſcheinen feine 
Opfer“, ein düſteres Nachtſtück voll unverftänd- 
licher Phantaftik. Sehr zahlreich iſt die Kiftorien- 


malerei auf der Ausftellung anweſend, vieles 
kennen wir allerdings ſchon von Berlin her. 
Dazu gehören die Arbeiten von Kildebrandt 
(Tullia), von Vogel (Ernſt der Bekenner nimmt 
das Abendmahl), Faber du Fraures Schlachten- 
bild, Kellquiſts Sancta Simplicitas u. a. Don 
ganz hervorragender Quallität ift „Eine Epiſode 
aus der Schlacht von Dionville“ von Nocholl. 
So ſoll man den Krieg malen, nicht wildes 
Durcheinander kämpfender Maſſen, ſondern einen 
klar erfahten, verſtändlich dargeſtellten Einzel- 
moment. Ein todtwunder Auiraffier-Offizier wird 
von feinem Unteroffizier vom Kampfplatz geleitet, 
aus dieſer furchtbaren Schlacht, deren wildes 
Wogen den Hintergrund füllt. Anſchaulich und 
malerifh von höchſter Wirkung find Menſchen 
und Pferde der Hauptgruppe behandelt; in dieſem 
erſchütternden Einzelbilde ſpiegelt ſich die blutige 
Tragik des furchtbaren Tages ergreifend wieder. 
Rohlig hat unter feinen drei Bildern mit dem 
„Marſch durch das Heimathsdorf“ den beſten 
Wurf gethan. Die beſtaubten, ermüdeten Soldaten. 
die hier von Derwandten, Freunden und 
Freundinnen begrüßt werden, find lebenswahr 
und maleriſch glücklich gegeben; ſeine „Belagerung 
von Befigheim 1519“ wäre mit ihrem glücklichen 
Realismus ſehr zu loben, wenn der Maler ein 
beſſerer Coloriſt ſein würde. Die Truppen wirken 
gar zu buntſchechig. Sehr viel gelungener iſt in 
dieſer Kinſicht der Angriff der Baiern auf Bazeilles 
von Pilz. Auch Joſef Brandt, das ehemalige Haupt 
der Münchener Slaven, jetzt in Warſchau, ſehen 
wir hier wieder. Er nennt ſein Bild einfach 
„Gefecht“, in dem das bekannte Talent für die 
Pferdemalerei höchſt glücklich verwerthet wird. 
Wilhem Räuber, der rühmlich bekannte Geſchichts- 
maler, hat diesmal nur zwei kleinere, darum 
aber durchaus nicht werthloſere Gemälde aus- 
geſtellt. Das eine „Auf Borpoften” iſt kaum 
handgroß, mit Meifjonniers Feinheit . 
ein wahres Cabinetftüh. „Unfichere Landſtraße“ 
nennt er eine Gruppe Reiſender aus der 
Zeit des 30 jährigen Krieges, die von Wege- 
lagerern überfallen worden ſind und nun von 
barmherzigen Brüdern Hilfe erhalten. Wie 
immer iſt es bei Räuber auch hier der ſachliche 
Ernſt, die ſichere Beherrſchung des hiſtoriſchen 
Koſtüms, die Lebendigkeit der Schilderung, die 
uns anziehen. W. Diez, Räubers Lehrer, be- 
handelt in dem „ueberfall eines Reiſewagens 
im 17. Jahrh.“ einen ähnlichen Stoff mit dem- 
ſelben Glück; es gehört dieſes hiſtoriſche Genre- 
bild zu den gediegenſten Arbeiten der Ausftellung. 
Die Derbindung für hiſtoriſche Kunſt hat auch 


ftehen ſoll. Diefe Beamten find: der Bicepräfident 
und das der Ernennung nach älteſte Mitglied des 
Staatsraths, der Präſident der Rechnungskammer, 
der Präſident und der Generalprocurgtor des 
Caſſationshofs. Ferner iſt beſtimmt, daß die zur 
Vormünderin eingeſetzte Königin des Bormunds- 
amts verluſtig geht, ſobald fie ſich anderweit ver- 
heirathet, es ſei denn, daß ſie vor dem Eingehen 
einer neuen Ehe durch ein Specialgeſetz als Bor- 
münderin aufs neue beſtätigt worden wäre. Der 
Königin liegt die Fürſorge für die Perſon der 
minderjährigen Königin ob; der Vormundſchaſts⸗ 
rath macht die Vorſchläge betreffs der für die 
Erziehung und den Unterricht der minderjährigen 
Königin zu wählenden Perſonen und hat zu jedem 
Aufenthalte der letzteren im Auslande ſeine Zu- 
ſtimmung zu ertheilen. Die Königin Emma, 
eine Tochter des Fürſten von Waldeck, vollendet 
am Anfang des nächſten Monats ihr 30. Lebensjahr. 


Die Königin Natalie von Serbien 


will Wien, wie von dort telegraphiſch gemeldet 
wird, ſofort wieder verlaſſen, um ſich nach Paris 
zu begeben. Wie zu erwarten war, hat man 
officiell von ihrer Ankunft keine Notiz genommen. 
Der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt Lobanoff, hat ihr, 
wie man dem „B. T.“ meldet, Sonntag Nach- 
mittag einen Beſuch abgeſtattet, der über eine 
Stunde dauerte. Der Fürſt ſoll ihr fein Bedauern 
ausgeſprochen haben, daß er vorläufig für ſie 
nichts thun könne. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juli. Die auf geſtern angeſetzt 
geweſene Abreiſe der vier Söhne des Kaiſers 
nach Oberhof iſt der ſchwankenden Witterung 
wegen verſchoben worden. Nachdem ſich das 
Wetter aber nunmehr günſtig geſtaltet hat, wird 
die Reife der Prinzen morgen oder übermorgen 
erfolgen. — Die von einem Londoner Blatt ge- 
brachte Meldung, daß die deutſche Regierung mit 
der engliſchen wegen der Abtretung Helgolands 
demnächſt in Verhandlung treten werde, iſt mit 
Recht nirgends ernſt genommen worden. Man 
könnte ja allerdings auf den Gedanken kommen, 
daß die engliſche Regierung mit dieſer Mittheilung 
angeſichts der Peterhofer Begegnung in Er⸗ 
innerung bringen möchte, daß ſie Deutſchland 

einen Dienſt leiſten könnte, wenn jenes Londoner 
Blatt überhaupt eine politiſche Bedeutung hätte. 
Das iſt aber keineswegs der Fall. Die „Truth“ 
iſt ein ganz gewöhnliches Klatſchblatt. 

* Um das Andenken Kaiſer Friedrichs zu ehren, 
haben ſich einige Bürger von Karlsruhe vereinigt, 
eine Kaiſer Friedrich-Stiftung in's Leben zu 
rufen, deren Zinſen die Mittel bieten ſollen, arme, 
aber befähigte und ſittlich würdige junge Leute 
der Stadt zu tüchtigen Mitgliedern des Gewerbe⸗ 
ſtandes heranzubilden. Die für dieſen Zweck ge- 
ſammelten Mittel betragen bereits 27 000 Mk. 

* Der Rücktritt des Grafen v. Stolberg⸗ 
Wernigerode von ſeinem Amte als Miniſter des 
königlichen Hauſes war zwar längſt erwartet 
worden, und nur die große Verehrung, die er 
für Kaiſer Wilhelm und nach deſſen Kinſcheiden 
für ſeinen todtkranken Nachfolger hegte, ſoll den 
Grafen nach langem Widerſtreben beſtimmt haben, 
das Amt anfangs proviſoriſch und ſchließlich ſogar 
definitiv zu übernehmen. Wenn nach der Thron- 
beſteigung Kaiſer Wilhelms II. die zwingenden 

Gründe fortfielen, die dem regierenden Grafen 
v. Wernigerode den Wunſch nahe gelegt hatten, 
ſſich ausſchließlich der Verwaltung feiner Beſitz⸗ 
thümer zu widmen, ſo erregte es doch Aufſehen, 
als auf einmal zu aller oder doch vieler Ueber- 
raſchung ſein Rücktritt und ziemlich zugleich die 
Ernennung des bisherigen Reichstagspräſidenten 
v. Wedell-Piesdorf zum Miniſter des königlichen 
Hauſes bekannt wurde. Aus parlamentariſchen 
Kreiſen wird dem „Kl. J.“ nun darüber 
ein in der intimeren Umgebung des kaiſerlichen 
Hoflagers, Marmorpalais und Schloß Friedrichs⸗ 
kron, circulirendes Gerücht mitgetheilt, wonach 
Graf Stolberg ſehr deutlich und offen fein Nicht 
Einverſtändniß mit der Kerzte-Broſchüre über 
die Krankheitsgeſchichte Kaiſer Friedrichs aus- 


geſprochen haben ſoll. Dieſe Veröffentlichung, 
welche der Kaiſer mit Widerſtreben habe ge- 
ſchehen laſſen, ohne ſie zu genehmigen, wird auf 
jene hochkirchlichen Kreiſe zurückgeführt, welche 
die bekannte BVerſammlurig beim Grafen und der 
Gräfin Walderſee im November v. J. veranlaßt 
haben. Daraus iſt es auch zu erklären, daß bis 
heute der „Reichsanzeiger“ von der ſoviel Auf- 
ſehen erregenden Broſchüre keine Notiz ge- 
nommen hat und daß auch das Kanzlerblatt ſich 
an der heftigen Debatte garnicht betheiligt, welche 
durch die Berichte der Aerzte in der mediziniſchen 
und Laienwelt entbrannt iſt. 


* Rah der Meldung Berliner Zeitungen fuhren 
heute Morgen eine größere Anzahl Berliner 
Geheimpoliziſten vom Bahnhof Friedrichſtraße 
mit dem Courierzuge nach Petersburg. Anderer- 
feits ſollen derſelben Quelle zufolge ſeit einigen 
Tagen mehrere ruſſiſche Polizeibeamte in Berlin 
weilen, welche die Aufgabe haben, die in dieſen 
Tagen ungewöhnlich zahlreich bei der ruſſiſchen 
Botſchaft eingehenden Geſuche um Ausſtellung von 
Reiſepäſſen nach Petersburg zu prüfen. 

* [Die Conſervativen] werden auch in den übri- 
gen hannoverſchen Wahlkreisen eigene Candidaten 
aufſtellen und nur dort das Cartell beſtehen 
laſſen, wo es ſich um die Bekämpfung ausjichts- 
voller welfiſcher Candidaturen handelt. 

* [Eine confervative Lehrerzeitung.] Manche 
Leute ſcheinen den gegenwärtigen Zeitpunkt für 
geeignet zu halten zu einer ausſichtsvolleren 
Agitation für conſervative und orthodoxe 
Ideen. Schon ſeit längerer Zeit iſt die Heraus- 
gabe einer conſervativen Lehrerzeitung in den reifen 
der conſervativen Abgeordneten und Geiſtlichen 
geplant. Jetzt will man mit der Gründung des 
Blattes vorgehen. Es fehlt an Lehrerzeitungen 
keineswegs, aber die beſtehenden ſind alle, oder 
doch wenigſtens die bekannteſten und verbreitetſten, 
liberal in politifhem] und kirchlichem Sinne, und 
deshalb foll ihrer Verbreitung möglichſt entgegen- 
gewirkt werden. Zu dieſem Behufe hat man die 
Leitung der neuen Lehrerzeitung, die mit dem 
1. Oktober ins Leben treten ſoll, einem Geiſtlichen 
übertragen. Ob das neue Unternehmen viel 
Chancen hat? Wir werden es erfahren. f 

* Die 60. Kusſtellung der Akademie der 
Künſte] wurde Sonntag Mittag im Kaiſerſaale 
des fiusftellungspalaftes feierlich eröffnet. der 
Gröffnungsakt wurde mit dem Beethoven'ſchen 
Chor „Ehre Gottes“, von der Strauß ſchen Kapelle 
ausgeführt, eingeleitet, worauf Senatspräſident 
Profeſſor Karl Becher die Begrüßungsanſprache 
verlas. In ſeiner Anſprache hob Profeſſor Becker 
zunächſt hervor, daß auch die diesjährige Aus- 
ſtellung wider Erwarten reich beſchicht worden ſei, 
wenn man die gleichzeitigen großen auswärtigen 
Ausftellungen in Betracht ziehe. Beſonders er- 
freulich ſei es, daß es den Veranſtaltern der Aus- 
ſtellung gelungen wäre, die Werke der Aquarell- 
und Paſtellmalerei in reicher Weiſe vereinigt zu 
haben. Profeſſor Becher kam ſodann auf das 
Verhältniß Kaiſer Wilhelms II. zur Kunſt zu 
ſprechen und betonte hierbei mit beſonderem Nach- 
druck, daß der Kaiſer bereits durch wiederholte 
Beſuche der Ausſtellung, wie durch zahlreiche Käufe 
und Aufträge fein Intereſſe für die nationale 
Kunſt bekundet habe. — Miniſterialdirector Greiff 
erklärte hierauf in Pertretung des durch Un- 
wohlſein verhinderten Miniſters v. Goßler die Aus⸗ 
ſtellung für eröffnet und der Rundgang durch die 
Ausſtellungsſäle begann. 9 | 

Karlsruhe, 16. Juli. Die Großherzogin er- 
hielt mehrfach Beſuche der Kaiſerin Auguſta. Man 
iſt mit dem bisherigen Verlaufe der Kur der 
Augenkrankheit der Großherzogin zufrieden. 


Erfurt, 14. Juli. Vorgeſtern iſt von der 
Direction der hiefigen königl. Gemehrfabrik mehr 
als 700 Arbeitern gekündigt worden. den 
Arbeiterbeſtand, welcher ſich im vergangenen 
Winter auf nahezu 2700 Perſonen bezifferte, 
werden in Kürze weniger als 300 bilden. 

Koblenz, 16. Juli. Die Kaiſerin Auguſta iſt 
heute Abend kurz vor 6 Uhr von Baden-Baden 
zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen. 


abgerüſtet zu haben; fie tritt diesmal wenigſtens 
nicht mehr in den Vordergrund, vielleicht weil 
ihre berufenſten Vertreter, F. A. Kaulbach und 


diesmal wieder wenig Glück mit ihrer Er⸗ 
werbung gehabt. Herterichs „Johanna Stegen, 
die Heldin von Lüneburg“ zeigt als Mittelpunkt 


eine erregte Frauengeſtalt, welche den Zipfel der [Piglhein, fie nicht mehr cultiviren. Für 
Schürze mit den Zähnen hält, in der fie den fie | alles Fehlen aber entſchädigt allein Franz 
umringenden Soldaten Munition zuträgt. Die Lenbach. Er hat ein Cabinet vollſtändig mit 


offenen Münder der ſchreienden oder jubelnden 
Krieger ſind unſchön, das Ganze feſſelt weder 
durch großen Inhalt noch durch glänzende Aus- 
führung. Im hiſtoriſchen Genre giebt es noch 
manche treffliche Arbeit, welche aber anzuführen 
uns erſpart bleiben muß. i 

Ein Neues auf deutſchen Ausſtellungen iſt die 
Orientmalerei. Nur Gentz hatte gelegentlich 
ein Stück des fernen Oſtens gebracht; aber 
unbeſchadet der Tüchtigkeit dieſes Berliner 
Künſtlers fehlte dieſen Schilderungen doch meiſt 
der Stempel der Echtheit und innerlichen Wahr- 
heit, welche die Franzoſen ihren Darſtellungen zu 
verleihen wiſſen. Hier hat der Düfjeldorfer 
Seel ein Stück der Alhambra gemalt, den Ein- 
gang zum Saale der zwei Schweſtern, dazu als 
bedeutende Staffage einen mauriſchen Edlen, der 
dort erwartend Wache hält. Noch einige andere 
Arbeiten auf demſelben Stoffgebiete kommen 
dieſer indeſſen an Qualität nicht gleich. Nur 
Eiſenhut, deſſen bedeutende Orientſcenen, „Ein 
Sklavenmarkt“, „Gül Babas Tod“ und einige 
andere unter Ungarn ausgeſtellt ſind, der aber 
in München lebt, arbeitet und ſich entwickelt hat, 
wäre hier mit in allererſter Linie zu nennen. Er 
iſt gewiegter Coloriſt und beherrſcht vollſtändig 
das orientaliſche Koſtüm. 

So vortreffliches aber auch Deutſchland in der 
hiſtoriſchen und religiöſen Malerei diesmal leiſtet, 
feine Hauptſtärke entwickelt es doch in der Sitten⸗ 
malerei, dem Genre, der Landſchaft und dem 
Bildniß. Niemals früher ift eine deutſche Aus- 
ſtellung ſo reich und mannigfaltig ausgeſtattet 
geweſen wie dieſe, niemals der Gefammtdurd- 
ſchnitt der Leiſtungen ein ſo hoher. In der 
Bildnißmalerei vermiſſen wir zwar viele der beſten 
Namen, es fehlen u. a. Guſſow, Kruſemark, faſt 
ſämmtliche Berliner und Düſſeldorfer, die vor 
5 Jahren die Ausſtellung glänzend beſchickt hatten. 
Was Knaus, Stauffer-Bern, Biermann ausgeſtellt 
haben, gehört nicht zu ihren allerbeſten Arbeiten. 
Dafür entzücken wieder herrliche Frauenbildniſſe 
von Fritz Auguſt und von dem alten Friedrich 
Kaulbach, ein Porträl des Prinzregenten von 
Defregger und ſehr viele ganz ausgezeichnete 
Kinderköpfe, anmuthend, lebens voll, liebens- 
würdig. Die Paſtellmalerei, die in der letzten 
Ausſtellung einen großen Anlauf nahm und 
glänzende Entwickelung verſprach, ſcheint wieder 


Bildniſſen gefüllt, und dieſes iſt nun zu einer 
Stätte glänzender Triumphe für den Meiſter ge- 
worden. Ein hohes Talent wie das ſeinige lernt 
man erſt ſo recht kennen und ſchätzen, wenn man 
ſein Wirken überſichtlich betrachten oder vergleichen 
kann. Das gewährt uns dieſe Ausſtellung zwei- 
mal, zuerſt gleich links am Eintritt, wo Reinhold 
Begas eine Niſche voll Blattpflanzen ganz mit 
ſeiner Plaſtik füllt. Um den elektriſchen Funken, 
der inzwiſchen einen Bronzeton erhalten hat, 
gruppiren ſich Bildnißbüſten unſerer Herrſcher, 
Staatsmänner, Heerführer, die den Künſtler von 
ſeiner allerbeſten Seite zeigen. Lenbach ſteht 
noch einziger und unvergleichlicher da in dem 
Saale, deſſen Wände Bildniſſe von ihm ſchmücken. 

Die bedeutendſten Menſchen der Gegenwart 
haben Lenbach geſeſſen, Fürſten und Staats- 
männer, Dichter wie Paul Heyſe, Künſtler, Ge- 
lehrte, die Ariftohratie des Geiſtes aller Völker. 
Aus jeder einzelnen dieſer Perſönlichkeiten hat der 
Künſtler das Individuelle bis auf die feinſten Züge 
herausgearbeitet, jede anders erfaßt, anders ge- 
nommen; von beſtimmter Manier, an welcher 
man die Art des Künſtlers erkennen könnte, 
iſt hier keine Spur zu finden, immer ſchöpft 
Lenbach direct aus ſeinem Original. Oft 
hat ihm, wie bei den Bildniſſen Bismarcks, das 
einzelne Porträt nicht genügt, um das Weſen ganz 
zu erfaſſen und wiederzugeben. Da giebt der Meiſter 
drei oder vier Bildniſſe, jedes anders, jedes aber 
ein ſelbſtändiges Original, das den Charakter völlig 
zu erſchöpfen ſcheint, dann aber von ſeinen Pen- 
dants ſich weſentlich unterſcheidet. Der alte Kaiſer, 
die Heldengeſtalt des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, 
Döllinger, Heyſe, deren fein modellirte Köpfe in 
glücklichſter Charakteriſtin wiedererſchaffen jind, 
bewundern wir hier. Die Künſtler begeiſtern ſich 
in dem Lenbachſaale faſt noch mehr als die Kunſt⸗ 
freunde, ſie entdecken immer wieder neue Züge, 
größere Feinheiten der Auffaſſung, und dabei er- 
ſcheint alle Schöpfung Lenbachs jo ſchlicht, fo ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß der Künſtier vollſtändig hinter 
fein Werk zurücktritt. Auch einige ſchöne Frauen- 
köpfe, Paſtellblätter, enthält der Saal, in welchem 
doch nur ein kleiner Theil der Bildniſſe hat Platz 
finden können, welche die Welt dem Meiſter dankt. 
Dieſer Lenbachſaal bildet eine Perle der Ausitellung, 
kein anderes Kunſtvolk hat derartiges zu zeigen. 


Vormittags den Beſuch des Fürſten von Monte- 
negro, der hierauf auch dem Miniſterpräſidenten 
Floquet einen Beſuch abſtattete. W. T.) 


Freppel bringt . ; 
Duellirens ein und verlangt für dieſen Antrag 
die Dringlichkeit. 
lehnt. Bourgeois (tadical) beantragt die Reviſion 
der Verfaſſung und will feinen Antrag der 
Reviſions-Commiſſion überwieſen wiſſen. 
Rechte proteſtirt hiergegen, weil die Reviſions- 


Berweiſung des Antrages an die Commiſſion ein 


ſich ſpeciell mit der Provinz Luxemburg be- 


Frankreich. | 
Paris, 16. Juli. Der Präſident Carnot empfing 


Paris, 16. Juli. Deputirtenkammer. Biſchof 
einen Antrag auf Verbot des 


Die Dringlichkeit wird abge- 


Die 
Commiſſion nicht in Thätigkeit ſei und weil die 


Begrabenſein deſſelben bedeuten würde. Der 

Vorſchlag Cuneo d'Ornanos (Bonapartiſt), den 

Antrag Bourgeois an eine beſondere Commiſſion 

zu verweiſen, wird mit ſämmtlichen Stimmen der 

Linken abgelehnt. (W. T 
Belgien. 

Brüſſel, 13. Juli. Die wachſende Vermehrung 
der Klöſter in Belgien — ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“ — giebt verſchiedenen liberalen Blättern 
Beranlaffung zu Unterſuchungen über den Stand 
des Kloſterweſens in den einzelnen Provinzen. 
So conſtatirt z. B. das „Journal de Liege“, das 


ſchäftigt, daß gegenwärtig in dieſer ſchwach be- 
völkerten Provinz (kaum 240 000 Einwohner), die 
vor noch nicht langer Zeit Mönche kaum kannte, 
nicht weniger als 15 Klöſter und klöſterliche 
Collegien beſtehen, ungerechnet die Blockhäuſer 
und vorgeſchobenen Nonnenpoſten in vielen 
Dörfern. — Am Gouvernementsſitz Arlo und in 
deſſen Nähe allein giebt es deren zur Zeit ſechs, 
darunter ein Jeſuitenkloſter nebſt Succurſale und 
eine Niederlaſſung der Nonnen von Notre-Dame. 
Im Kuguſt vorigen gahres kauften die Mariſter den 
Hausbeſitz des verſtorbenen früheren Senators 
Lenger in differt bei Arlon und gründeten ein Kloſter, 
underſt vor wenigen Tagen erwarb ein Nonnenorden 
in Arlon einen anderen Familienſitz, um daraus 
ebenfalls ein Kloſter zu machen. Verſchiedene von 
dieſen Ordensniederlaſſungen ſind mit Penſionaten 
verbunden. Eine vlämiſche Zeitung, „Help u Zelf“ 
betitelt, widmet dem Kloſterweſen in der Haupt- 
ſtadt Weſt⸗Flanderns, Brügge, eine Studie, wo⸗ 
nach dort mindeſtens 40 Klöſter oder Ordensnieder⸗ 
laſſungen beſtehen. Nach dem officiellen „Statiſti⸗ 
ſchen Jahrbuch“ iſt die Zahl der religiöſen Körper⸗ 
ſchaften von 773 im Jahre 1846 mit einer Mit- 
gliederzahl von 11968 Männern und Frauen in 
34 Jahren, d. h. bis zur Volkszählung von 1880, 
auf 1599 mit einer Geſammtmitgliederzahl von 
25 362 Perſonen geſtiegen! Seitdem iſt die Ziffer 
jedenfalls noch gewachſen und wird unter dem 
eien, Regime ſicher keinen Rückgang er- 
leiden. f 
Amerika. 

Nempork, 14. Juli. Der Präſidentſchaftscandidat 
der republikaniſchen Partei, General Karriſon, 
hielt geſtern in einer Verſammlung von Eiſen⸗ 
bahnarbeitern in Chicago eine Rede. Der General 
erklärte ſich für einen Anhänger des Schutzzolls 
und verglich die engliſchen und deutſchen Löhne mit 
den in Amerika gezahlten. — Das Repräſentanten⸗ 
haus hat die Vorlage für die Vornahme einer 
Volkszählung in 1889 angenommen. Im Laufe 
der Debatte wurde eine zuverſichtliche Angabe 
gemacht, daß der Cenſus zeigen werde, daß die 
Bevölkerung der Vereinigten Staaten ſich auf 
64 Millionen Seelen belaufe. 


Von der Marine. 
Swinemünde, 15. Juli. Der Avifo „Blitz“ 
(Commandant Capitän- Lieutenant Sarnow) kam 
heute Vormittag von Kiel hier ein. Auf dem 
Panzerſchiffe „Friedrich der Große“ war in See 
ein Mann der Beſatzung von oben gefallen, was 
den Tod deſſelben zur Folge hatte; die Leiche 
wurde auf dem „Blitz“ hier mit eingebracht und 
gelandet. Nach Empfang der von Berlin hier 
eingetroffenen Depefchen ging der „Blitz“, nach 

Kronſtadt beſtimmt, wieder in See. 


18. Juli: M. A. b. Tage. 
G. H 58, fl. 8 18. Danzig, 17. Juli. u 16. 


Wenterausſichten für Mitwoch, 18. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig und bedeckt, trübe mit Regen- 
fällen, ſtrichweiſe Gewitter, zeitweiſe aufklarend 
und ſonnig; Temperatur wenig verändert; friſche 
bis ſtarke böige Winde, meiſt weſtlich bis nord- 
weſtlich 


* [Fürbitte für die Kaiſerin.] Für die Kaiſerin 
Kuguſta Victoria fand beim Gottesdienſt am 
letzten Sonntage in allen chriſtlichen Kirchen zum 
erſten Male die vom Cultusminiſterium wegen 
der in nächſter Zeit bevorſtehenden Entbindung 
Ihrer Majeſtät angeordnete Fürbitte ſtatt. 

* [Die Anſiedelüngs⸗Commiſſion] hat in der 
Zeit vom 14, Juni bis 14. Juli 9270 Morgen 
polniſchen Grundbeſitzes angekauft, die ſich auf 
die drei Regierungsbezirke Poſen, Bromberg und 
Marienwerder vertheilen. Im Regierungsbezirk 
Marienwerder ging das polniſche Vorwerk 
Kruszyn (800 Morgen) in den Beſitz der Com- 
miſſion über. Auf der anderen Seite haben die 
Polen zwei Güter, welche zuletzt deutſchen Be⸗ 
ſitzern gehörten, früher aber auch in polniſchen 
Händen waren, käuflich erworben. Trotz dieſer 
letzteren Käufe hat ſich alſo wiederum der 
Du Grundbeſitz in der Zeit vom 14. Juni 
bis 14. Zuli um annähernd 6000 Morgen ver- 
ringert. g 

* [Dampferverbindung Warſchau Danzig.] 
Aus Warſchau berichten polniſche Blätter: Eine 
Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft auf Actien ſoll hier 
binnen kurzem ins Leben treten. Die Geſellſchaft 
beabſichtigt eine ſtändige Verbindung zwiſchen 
Danzig, Warſchau, Sandomir und den Neben- 
ſtationen auf der Weichſel zu unterhalten. Die 
Stoitille ſoll aus 12 Dampfern und einigen Kähnen 
beſtehen. A 

* funglück auf See.] Die geſtrige Unglücks⸗ 
nachricht vom Putziger Wiek beſtätigt ſich leider 
im vollen Umfange. Außzer dem ſchon genannten 
Bootsführer Anton Budda ertranken eine ver- 
heirathete Frau, vier erwachſene Mädchen und 
zwei Jünglinge. Die Rettung der übrigen ſechs 
Inſaſſen des gekenterten Bootes erfolgte durch 
ein zweites Segelboot, welches dem verunglückten 
faſt unmittelbar folgte. 

* IZucker-Verſchiffungen.] In der Zeit vom 
1. bis 15. Juli ſind über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker 65028 Zollcentner verſchifft 
worden, und zwar 27374 nach England, 31 620 nach 
Holland, 6034 nach Schweden und dänemark. Ins- 
geſammt wurden ſeit Beginn der Campagne im 
Auguſt 1887 bis 15. Juli nach dem Auslande 1095868 
Zollcentner, ferner nach Hamburg 87 gas und nach 


. 


inländiſchen Raffinerien 47884 Zollcentner ver. 
ſchifft, zuſammen 1 231 698 Zollcentner (gegen 


(gegen 182 660 zu gleicher Zeit v. J.). 
ſchem Kruyſtallzucker wurden während der Cam. 
pagne 105 915 Zollcentner (gegen 46 565 Zoll. 
centner in der gleichen Zeit v. 3.) verſchifft. Be. 


Kaufpreis 


rx. Lan 
bh ed 


1685594 im Vorjahr). Die Ankünfte in Neu. 


fahrwaſſer betrugen bisher 1 881 824 Zollcentner 


(gegen 1 629 690 im Vorjahr); die Vorräthe in 
Reufahrwaſſer am 15. Juli 259 994 Zollcentner 
An ruſſi⸗ 


ſtand am 15. Juli 3400 Zollcentner (gegen 13 40 
Zollcentner zur gleichen Zeit v. J.). 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 17. Juli. 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,72, am 
Unterpegel 3,70 Meter. 

* [Gin Naturſpiel.] Herr Fabrikbeſitzer Springer 
theilt uns mit, daß in ſeinem Garten Weidengaſſe 41 
ein junges Birnbäumchen, welchem der rauhe Weſt im 


Frühjahr faſt alle ſeine in großer Anzahl entwichelten 


Blüthen raubte, jo daß es nur wenig Früchte anſetzen 
konnte, ſich jetzt von neuem mit Blüthen bedeckt hat. 

* Patent. ] Den Herren Oberſtlieutenant v. Flotom 
und Ingenieur H. Leidig von der Danziger Gewehr. 
fabrik iſt auf eine Neuerung an dem Verfahren zum 
Ziehen koniſcher Röhren ein Zuſatzpatent ertheilt worden. 

*IAnfälle.] Der Arbeiter Friedrich T. war geſtern 
in der Hopfengaſſe mit dem Abkarren von Kohlen be- 
ſchäftigt, als ein Fuhrwerk über die Eiſenbahnſchienen 
gefahren kam und das Pferd auf den Schienen ausglitt, 
wobei T. auf den Karren fiel und ihn das Pferd 
quetſchte. Er erlitt hierbei einen Rippenbruch, 
Quetfhungen des Kopfes und eine Wunde am rechten 
Auge. Der Verunglückte wurde ſofort nach dem Lazareth 
ersol Sandgrube geſchafft, woſelbſt ſeine Aufnahme 
erfolgte. 

Der an de Knabe Robert B. aus Schidlitz kletterte 
geſtern auf die Heuraufe in einem Pferdeſtall, fiel herab 
und erlitt einen Bruch des linken Vorberarms. Auch 
er wurde in das Lazareth in der Sandgrube gebracht. 

* Gaunerſtreiche.] Der frühere Lehrer Wichmann 
aus Gluckau bei Oliva hatte ſich in Ane unter dem 
Vorgeben, Poſtbeamter zu fein, eine Uniform fertigen 
laſſen und dieſelbe auf Credit erhalten. In dieſer 
Uniform bereiſte er verſchiedene Städte. In den Städten 
und auch in Dörfern gab er ſich als Poſtbeamter aus 
und wollte in das in demſelben Orte befindliche Pojt- 
amt verfeßt fein. Wichmann nahm in Gaſthäuſern 
Logis, aß und trank und verduftete ſodann, ohne ſeine 
Zeche zu bezahlen. Aehnlich hatte es W. in Pr. Holland 


und in dem Dorfe Kirſchfeld gemacht. Beim Kaufmann 
Flatow in Pr. Holland kaufte und empfing 
W. unter dem Vorgehen, an das Poſtamt 


verſetzt zu ſein, einen Sommerüberzieher und den 
hierfür erhielt W. mit Rückſicht auf 
die gemachten Angaben geſtundet. Nach Verübung 
dieſer Betrugsfälle ereilte den W. in Mehlſack fein ver- 
dientes Schichſal. Nachdem er am dortigen Orte Ver⸗ 
lobungsringe im Werthe von 72 Mk. unter Vorſpiege⸗ 
lung der angegebenen falſchen Thatſachen erhalten hatte, 
erfolgte feine Verhaftung. Am Freitag hatte ſich W. 
vor der Girafkammer in Brauns berg zu verantworten, 
Es waren ihm im ganzen 15 Betrugsfälle, eine Unter⸗ 
ſchlagung an einem Paletot, ſowie eine Uebertretung 
— unbefugtes Tragen einer Uniform — zur Laſt ge- 
legt. In ſämmtlichen Fällen erfolgte Verurtheilung und 
das Urtheil lautete auf 2 Jahre Gefängniß, ſowie eine 
Woche Haft. 

* [Polizeibericht vom 17. Juli.] Verhaftet: 1 Gee- 
fahrer, 2 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen 
Körperverletzung mit einem Meſſer, 4 Obdachloſe, zwei 
Betrunkene. — Gefunden: zwei junge Ziegen haben ji 
eingefunden Sandgrube Nr. 21, abzuholen daſelbſt bei 
Ww. Gräp. Eine ſchwarzlederne Handtaſche mit einem 
Taſchenmeſſer auf dem Bahnhof Oliva. Ein Aorallen- 
armband mit goldenem Schloß auf Neugarten, abzu- 
holen auf der Bolizei-Direction. Ein Zehnmarkſtück im 
Lokal des Reſtaurateurs Jäckel, 3. Damm 17, abzuholen 
ebendaſelbſt. 5 oe 


ausgeführt. 
Gibing, 16. Juli. 


Nach genauer Reviſion der Keſſel 
des hier befindlichen deutſchen Torpedo-Diviſionsbootes 
D. U haben ſich größere Veränderungen an denſelben 
nothwendig gezeigt. Da bis zu der erfolgten Vernietung 
beider Keſſel mehrere Wochen vergehen dürften, ſo iſt 
das Boot vollſtändig abgerüſtet worden. G. 3 


Marienwerder, 16. Juli. Heute fand die von den 
landwirthſchaftlichen Vereinen Marienwerder A. und B., 
Johannisdorf, Gr. Krebs und Nebrau veranſtaltete 
Füllenſchau ſtatt. Es war eine ſtattliche Anzahl edler 
Thiere an den Platz gebracht und es war daher für 
die aus den Herren Geftüts-Director Schwarznecker, 
Gutsbeſitzer Rohrbeck-Straszewo und Adminiſtrator 
Zielke⸗Neudörfchen beſtehende Prämiirungscommiſſion 
keine leichte Aufgabe, aus dem vielen Guten das Beite 
herauszufinden. Es wurden 8 Geldpreiſe zur Ber, 
theilung gebracht. Den erſten Preis von 75 Mk. erhielt 
Herr Gutsbeſitzer Mudlinski-Gr, Krebs. Die zwei zweiten 
Preiſe zu je 50 Mk. fielen den Herren Wollenweber⸗ 
Weichſelburg und Janz-Kr. Krebs zu. 

* Das Gut Mlewo, im Kreiſe Briefen belegen, 
ſoll am 22. d. Mis. parcellirt werden. Man wil 
daraus eine polniſche Bauerncolonie machen. 

Kolberg, 14. Juli. Heute Nachmittag bei Nordweſt⸗ 
ſturm kenterte am Eingange des Hafens von einer aus 
See zurückkehrenden Siſcher-Flottille ein Boot. Leider 
ertrank ein Mann der Beſatzung, während ein anderer 
von der Mannſchaft des hieſigen Rettungsboots 9% 
borgen wurde. Des hohen Seegangs wegen iſt die 
Leiche des Verunglückten bis jetzt noch nicht gefunden 
worden. (Cösl. 3.) 

* Königsberg, 17. Zuli. Zu der in Berliner 
Blättern enthaltenen Angabe, daß der jetzige 
Kaiſer bei einem früheren Beſuch eines hieſigen 
Logenabends durch frömmelndes Weſen b⸗ 


\ 


% 


neigung gegen die Freimaurerei gefaßt habe, be- 
merkt heute die „Agsb. Hart. Ztg.“: „Thatſächlich 
hat der jetzige Kaiſer bei ſeiner und ſeines Vaters 


hoffnungslos darnieder. Auch der materielle Schaben 
iſt bedeutend, er beträgt über 200 000 Rubel. Elf 
Güterwagen, drei Perſonenwagen und zwei Locomotiven 


Regultrungspreis 138% bunt lieferbar kanſ. 126 M, 


inland. {el AL. 
Auf Lieferung 126% bunt 1 - Auguft tranfit 
— 2 M bez.. 


Bohnen, — MN. Jacobs, v. Aswegen, Bremen, Hol: 

dene en Moß. etreide. — Ellen Aline 

Hanſen, Odenſe Kleie. — Otto (GD.), Scar, Hua, Güter, 
17. Juli. Wind: 8 


er 
letzter Anmefenheit in Königsberg einmal die ſind zertrümmert. (Oſtſeeztg.) le oe Gent-Dktbr. mländ. 1 5 R nd: O. : 

: ; a tu 8 M bez., »er er . 32 rreich, N 8 
Räume einer hiefigen Loge beſucht, und zwar ge- | „ewnorh, IH. Juli, Halte und Gtürme] len 131½ M ber... per April Nai tant 18805 Abe e e Des Meral A 5 


Jahn, London, Getreide. — Biene (GD.), Jantzen, 
Ehriitiania, Getreide. — Agnes, Schepler, Dünzkirchen, 


Melaſſe. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
Rom 16. Juli. 
sgefare, 
Stromab: Netz, Cherwinsk, 84 T. Weizen, Grünberg, 
Danzig. Beyer, Mnsjogrod, 98 T. Weizen, Steffens, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rappori. 
Thorn, 16. Juli. Maſſerſtand: 1,04 Dieter. 
Wind: N. Wetter: trocken, etwas windig, wärmer. 


omauf._, 
Pon Priylubien nach Thorn: Tietz, Ziegelei, Mauer- 


eine. 
Bon Stettin nach Thorn; Meilichi, Chemiſche Producten 
fabrik, Salzſäure, Schwefelſäure. 


Doggen loce unverändert, der Tenne zen 1000 Kilogr. 
grgbkörnig der 1200 111½ M tranſit. 
Negufirungsnreis 120% tefervar miandiſcher 111 M, 
8 unterpoin. 69 M. tranſtt 67 AA 
Kauf Lieferung per Geptbr.-Okt, inländ. 116 „t Br. 
115 Gd. unterpolniih 77 M Br., 76½ M 
Gg ber ann on 100 Aller. rohe 111/120 
ante von ilogr. große 
105 MU, ruſſiſche 109— 111 73 f 5 

Rübfen per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- tranfit 
198 M ohne Revers. 

Kleie per 50 Kilogr. 3,10—3,17½ AA 

Spiritus 10 % Liter loco contingentirt 51 N 

r., nicht contingentirt 31 M. Br. 

Rohsucer ſteiig, Baſis 88˙ Rendem. incl. Sack ab 
8 * tranſit 1,12½ M ver, Nachproducte, Baſis 
75 Rendemenk incl, Sack franco Neufahrwaſſer 
19 Al bez. Alles per 50 Kilogr. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


legentlich eines dem letzteren, als dem Recto: 
magnificentissimus ſeitens der Studirenden dar- 
gebrachten Fackelzuges. Bei dieſem Anlaß machte 
der damalige Prinz Wilhelm eine ſcherzhafte 
Bemerkung über die Loge, die indeß durchaus 
harmlos war und in heiner Weiſe eine Ab- 
neigung gegen die Maurerei bekundete. Daß 
er keiner Logenarbeit beiwohnte, iſt ja ganz 
ar — Der geſtern gemeldete Tod 
es Landesdirectors v. Gramatzki iſt am Magen- 
krebs erfolgt, an welchem Kerr v. G. ſchon vor 
ſeinem Rücktritt aus dem Staatsdienſt litt. Der 
Verſtorbene hat ein Alter von 54 Jahren erreicht. 

Oſterode, 15. Juli. Zu der hier am 24. d. Mts. 
und den folgenden Tagen abzuhaltenden Provinzial- 
Lehrerverſammlung ſind bis jetzt folgende Vorträge 


dar mit der kalten Walle. welche über England zog, 


Der Sturm richtete a unter den Jachten 
auf der Rhede von Boſton an; 


Schiffs-Nachrichten. 

Cuxhaven, 14. Juli. Die däniſche Sloop „Cito““, 
von Itzehoe nach Fande mit Cement, iſt durch Dampfer 
„Frieſe““ vor dem Hafen angeſegelt und geſunken; 
Nannſchaft gerettet und hier gelandet. „Frieſe“ 


3 = g Pantig, 17, i. 
2 . - 5 wurde am Heck beſchädigt und ging nach See weiter. | _ Beizeibe-Börie. (F. v. Moriſein) Wetter: Schön. — Gtromab. 

1 e gehen die mae von Feil. d 5 2% Wochartz, Faians, Warſchau, Königsberg, 1 Dampfer, 
Reer Sa erbalismus in der Schule“, von Verlooſungen. Weizen. Inländiſcher wie Tranfitweizen in feſter Tendenz | 2013 Kar. Wein. 
17 eifher-Mohrungen; „It die Forderung nach Petersburg, 16. Juli. (Berichligung.) In der und ſind namentlich. ufer etwas 11 gehenden: Thieme, Engelhardt, Wloclawek, Graudent, 1 Kahn, 
Einführung der Volkswirihſchaftslehre iſt den Cehrplan | Ziehung der ruſſiſchen Prämie Anleih 3 1864 Pant is a 162 EL 1270 183 . . ie Hecht, Robi 
der Bolksſchule berechtigt?“? von Mittner Groß Eat Dee: Prämien Anleihe, von 1288172705 162 M, weiß 127 bd 163 M, 131/2% und Meffolowshi, Hecht, Rnbitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Schwentiſchnen. (g. 3.) ſtatt 17 575355 mit 1000 Nbl. Nr. 46 Ger. 4865 129 Air pointichen zum Tranſit hochbunt ax Feldſteine. 8 
Binden Altenfteiner Eohat-@ewerbe-Ausfteltung wird 3 , 

ittwoch, den 18. d. M., geſchloſſen werden. Glieſe, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 91800 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Juli. 


rs. v. 16. 


Kar. Weizen. 2 

Ehling, Gebr. Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
79250 Kar. Weizen, 10 890 Kar. Erbſen. 

Willmgnowitz, Topolewski. Nieszama, Thorn, 1 Kahn, 


Memel, 17. Juli. (Telegramm.) Das deutſche 
Geſchwader hat auf der Fahrt nach Peters 
burg geſtern Abend 7 Uhr Memel paſſirt. Der 


7 Weizen, gelb 2. Orient- Anf] 89.401 5900 | Altes pen ö 
Aviſo „Blitz“ lief Nachmittags 5% Uhr in den | Yuli-Auguft en Alles per 120% per Kar. Felditeine. 
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Bermifchte Nachrichten. Bel! eie ee STEHEN ACH THU EA | ont Sr nein nme armen. 1 aan. 
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vier großen Kunden, di 5 | Sept. Oli 46.10 4610 London f 20.43 20.425 Revers 198 A per Tonne bezahlt. — Weitenhleie grobe | 20 000 Kgr. Felditeine. 
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unſeres hochſeligen Kaiſers Friedrich mit Kaiserkrone ] Mil, holſteſniſcher loco 170174. Roggen Ieco ftill, | per 1000 Filzar. Hanffaat zuſſ. 10 M bei. — Epiritus | Kgr. Feiditeine 
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: „eimgegangen | dB nom. . @pirltus matter, per Juli 2072 Br., per | Angentirt 53 . Br, nicht contingentixt, 33 B Waſſermann, Scholten, Nowy Dworr, Danzig, 1 Kahn, 


{ i ? k. 
am 15. Juni 1888, dem 99. Tage feiner Regierung“ | Juli-Aug. 20 Br., per Auguft-Gept. 21 Br. wer Gept.- | Per Auauft contingentirt 58 a MM bi nicht contingentirt 


a s N 5 92482 Kar. Kartoffelſyrup. 
rägt find, Außerdem eine Denkmünze grö Oktober 21½ Br. — Kaffee ruhig. 3½ M Br. per Geptbr. contingentirt 54 U Br., nich i i 
geprägt Ind, Außerdem eine Denhmüne STÖBeE ls | Beirsieum rupiz. Gtannarp rblte co 7,10 Be.. 700 ©b. | gentingentirt A, MM Br. — Die Rotirungen für rüftiches | 5 a te d 
Worte trägt: per Auguſt-Dezbr. 7,28 Br. — Wetter: Schön. Getreide gelten tranſito, Schulze, Nower, Wioclawek, Danzig, 1 Kahn, 89 250 
„Den Kaifer Friedrich, den wir kaum beſeſſen J 16. Juli. Kaßſee goob average Santos Stettia, 16. Juli. en matt, loco 159—165, | ar. Weſzen. 2 
Ihn „Seinen Fritz“ mich Deutschland. nie wer effen-“ per Juli 455 per Auguit 63¼, per September 58/8, per Juli⸗Kluguſt 166,00, per Sept. Okt. 168,00. — Raysen Wolanin, Baumgold, Ulanow nach Danzig, Thorn, 
n „ 1 15. Zuni 1888 9 «| per dezbr. Su. Ruhig. AR Be 10 per ek 1 4 Zraften, 259 Rundeſchen, 325 Blancons, 1022 Rund- 
deren guter Dr. dar 3 it. Jus 77 . un Kaffee good average Santos per 720 Sn A Ader ul 8718 1 en niefern, 1170 Dtauerlatten, 216 Sleeper 3550 runde, 
antritt Kaiser Mine tar ae ke u Regierungs. Alles A per Geptember 68,25, per Desember 65,00. | 469 _ Spiri geſchafte la, ale AL AH 1633 Gene und. einfache, ‚eis ene, 510 doppelte und 
Denkmünzen verſchiedener Größe 2 den Bremen, 116. Juli, Petroleum. (Schluß - Bericht.) | Conſumſtener 51,80, mit 70 .AA Gonfumiteuer 32,80, göhng Engel 9555 e Wloelawen, Thorn, 1 Kahn, 
Auch dieſe tragen das gut getroffene Bild 3 Gr. Ma- Feſt, aber ruhig, loco Standard white 7,10 Br. per Auguft-Gepibr. mit 70 MN Gonfumiteuer 32,70 M, | 45.000 Kar. Feldfteine. 
done gut, J niß Gr. Ma- Frankfurt a. N., 16 Juli. Gffecten-Woctesar. (Schluß) | PET, Septbr. Oktbr. mit 70 u Conſumſteuer — — Kowalski, Zuckowiecki, Anbitt, Thorn, 1 Kahn, 
jeſtat mit Kaiſerkrone und Hermelin und im Revers | Crebit⸗Actien 2517/8, Franzoſen 187%, Lombarden 78¾ Beirsleiw inch verzollt 11,75. 25000 Kar, Feldſteine 
auf einem mit Lorbeer- und Eichenzweigen behangenen Galizier 169¼, Aeonpter 85,20, 4% ungar. Goldrente Berlin, 16. Juli. Weizen inco 162—177 , per Juli Seidler Roſenſtock, Pismitza, Thorn, 2 Zraften, 
Kiſſen die Arönungs - Infignien mit der Inſchrift: Re- 82,80, er Ruſſen 83,90, Gotthardbahn 129,00, Bis- — „ per Juli- Ausuft 164—163/—164 „ per 763 Rundhiefern 1366 Mauerlatfen. 
gierungsantritt 15. Juni 1888, und in einer Münze als | poriggſef. Anſeh 244 50 Mechlenburger 159.70, 3% Fepibr. eib. 16612-166166) UL, per Non Der | Brandt, Buchewiecki, Anbitt, Thorn, 1 Kahn, 25000 
Inſchrift die Worte Dr. Max Bauers: a portusiel, Anleihe 63,90, 6% confol. Dezicaner Caſfa | 168165 168, % e ac toco 1217129 MM, | Aar. Felbiteine. 
x 2 0,60, 4% griech. Monopol-Anleihe 71,80. Kuna. guter inländ. Juli 126¼ AA, per Juli- Pianeto, Ehrlich, Tommasjow, Liepe, 1 Zraft, 


Gott denn um Gruß, mein Kaiſer! Laßt uns ſchwören: 
„Alldeutſchlands Kerz und Hand ſoll Dir gehören!“ 
Auf einer anderen Münze finden wir die denkwürdi⸗ 
gen Schlußworte der Thronrede bei Eröffnung des 
"Landtages 27. Juni: „Ich will ang, der erſte 
Diener bes Stagtes ſe ebft — Dieſe Stücke] Rudolſbahn 192 
„ Bronce in hünefler Seit aus | Imenbenk 21075, Anaie- 
der Berliner Medaillen - Münze Otto el Neue 92. 28. Anger. Er gc en 29779. Leue 
Friedrichſtraße 76/77, hervorgegangen. 
* [Frau Ottilie Geneé ], die Unverwüſtliche, welche 


680 Rundhiefern. 2 
Redenz, Don u. Endelmann, von Oranow nach Stettin⸗ 
Danzig, Thorn, 6 Traften, 45 Plancons, 3 St. Schiffsholz, 
715 Balken, 3456 Wtauerlatten, 565 Timber, 384 Sleeper. 
213 Rundkiefern, 31697 Fandauben, 5882 einfahe und 


1 fache eichene, 3463 einfache und mehrfache hieferne 
per Asen bunch en. 3463 ec r Te un 


Metenraissiihe Depeſche vom 17. Jul. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 3 Ahr. 


Dien 


Ne 
5 f. 


1 Le 
ein““ neb! 


die letzte Woche in Newnorh verweilt und von da aus 163 825 81,25, ruf. Banknoten 117% Sübercg = = 
; R 2 , Länderban 75. 8 A Rartofelftärke loco 1 — Erben loc Futter- 
ihre Künſtlertruppe reorganiſirt und complettirt hat, | actien 117,50, Such heraderp⸗ her 9922 140,10. Waare 116-128 A. Kachwegre 128-190 . enen, == 5 Ey 
gedenkt, wie der „Börſ. Cour.“ mittheilt, in den Amfterdam, 16. Juli. Getreidemarht, Weiten auf | mene Fir. 0 549,00, M, Ir, 00, 752.50. riatione Bar. Wetter Tem. 
nächſten Tagen nach San Francisco abjureifen, um [Termine höher, per November 197. — Rogsen loco 51 Rogasnmest Nr. 0 18,78 e, Nr. & und 3 17,25 Stationen. un Wind. Wektere gels 
dort in dem mit einem Koſtenaufwande von 50000 | Mau, auf Termine still, per Oktober 109-103. — Raps | bis 16,50 M. fl. Diachen 18,85 AR, per Juli 17,20 JUL, £ 
Dollars prachtvoll reſtaurirten Baldwin - Theater die 1889 22. — Rübäl loco 25, ber Herbſt 240, per Mai | #7 Lier er Se 2 N 5 ee e e Mullassmore :- 751 R 2 |bedemt | 18° 
deutſche Gaifon zu eröffnen, welche gegen Ende Juli | Antmersen, 18. Juli, (Ghluhberiht) Metroieum- | Fe) 16.0 AL ver Duli 46% Mit, per Bult guguſt Aberpeen nee 28 Do 3 Poſgenlos 12 
beginnen und ſechs Monate dauern ſoll. markt. Naffinirtes, Type weiß, locs 17½ ber, und ‚a „A, per Sept. Dt. 46,1 Kl, wer Ott. Nopbr. 910 Mann 753 | DND A bedeckt 14 
„Ueber den Bräutigam der Bertha Rother, den | 17% Br., per Juli 14¼ Br., ber fluguſt 17¾ Br., 16,3 Al, per Novbr.⸗Heibr. 43,5 „, — Petroleum loco ehem 724759 4 wolkenlos 16 
öſterreichiſchen Fabrikantenſohn Joſef Edlen v. Schroll, der Sentember deten ber len Br. Ruhig, 23,5 ‚Al, per Dee Wend 244 ul 517 51.8517 aparand a... 81 888 2 wolkenlos 17 
wurde, nach der „Frankf. 3.“, wegen Verſchwendung „ 18. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) U e Da 1 8.1 gr ga el Bei pg 5 .. 758 NND 2 bedeckt 13 
Curgtel verhängt, weil er mit der Bertha Rother e Roggen ruhig. Safer ſteigend. Steibr. 51.8— 2451 7/518 K, der Feet Pier 82 3 Neghau :: 0 ne 1 |molkenlos 17 
erwieſenermaßen 476000 Gulden durchgebracht hat. Baris, 16. Juli. (Gmluhrgurie) 3, amerlifirbare 252,52, AA, per Ohtbr..Novbr. 52,1— „ Der | Cork, Aueensiomwn|750| NND 4 | wolkig 2 
Demzufolge konnte vor dem Berliner Standesamte die | Rente 86,00, 3% ente 83,50, a Anleihe 186.70, Rov.-Deibr. 51.8-51,5 MM, unserftener: (10 AM) de 34 | e f Gm 1 Regen 15 
auf den 16. Juli anberaumte Trauung Schrolls mit ber | Aalen. 5% Rente 26,75, stlerreihiihe Boalbrente 91] 7, N, zer Juli 32,9 M, per Juli fluguſt 32,9 A er eee 781 580 3 la 15 
Rother nicht ſtattfinden. 2% Angar. Ssidrente 82/6, 3% fuſſen de 1889 84,00, | PET, Aug.-Sept. 33—33,2—33 A, der Gent.-Ohlbr. 33,6 lt.. 15 1 
1. 9 2 Frameſen 475,00, Lemb. Eiſenb.-Aci. 196,25, £ 233,8 —33,5 Rt T Oktbr.-Nopbr. 33,2 33,1 M, per amburg ::. 8 NO. 4 bez eat * 
Im bairiſchen Hochlande, ſowie im Allgäu hat vor [arb. Hrloritzten“ 235,00 Conzerf. Zumen 1980, | Nopbr. Deibr. 32,32% AL 5 Fr 7 Swinemünde. 80 RD 6 |mwolhig 15 
einigen Tagen anhaltender Schneefall ſtattgefunden. Fürkent. 43,60, Eredit mobil. 332,50. 3 Spanier Auf. | „es ere, 16. Juli. Suster bericht. Rornzucger, rel.] Neufahrwaſſer 84 88 N hebt 16 
Auch auf dem Brocken hat es dieſer Tage geſchneit. in, 72½½, Bangue »itomane 526,25 Credit fencler 2% 24.00. Aornzucher. excl. 88 % Rendem 23,00. Nack- Meme! 156 SSW 2 |bedesit 6 
Auf dem Inſelsberg erlebten Reiſende einen richtigen] 1240,00, J unitic_Meanpter 327.18, Guer-fich. 2130, | Francis exel, 15° Rendem. 19,00. Ruhig. Gem, Da 2 717 5 88 15 
Schneeſturm bei zwei Grad Kälte. Banur de Paris 750.60, Banque b’escempie 466,25, | Naltinade mit Faß 28,25. Gem. Nell 1. mit Zah 27,00. fte 438 G 1 Regen 5 
* Kaſſel, 14. Juli Der Berlin-Franhfurter Gchnell-[ Weißes. Conkon kur! 25 Zug, Hechte auf beutiche Je | weit. Kohzucer, 28 0.14.80 Freer Zuguff. 1482 Farben... 18 SM 3 bees 17 3 
zug, welcher in Frankfurt um 4 U intrifft di ( i) 123%, 5% privil. fürk, Obligationen 427,56, | burs wer Juli 14,55 Gd., 14,60 Pr., ver Auguft 14,621 | Wiesbaden | 251 SW 8 bedeckt 
Adler m 4 Uhr eintifft und in | Ganama - Actien 285.00 5% "Panama-Obliestisnen | ber., Per Oktbr.-Desbr. 12,70 ©b., 12,80 Br., per Rovbr.- | Münden ». +... | 7054| I 5 wolkig 16 
em ſich der Großherzog und die ee e von | 387.00, Nie inks 460,80, Meridisnalectien 786,00. Deiember 12,60 Bd., 12,70 Br. Ruhig. Ahern. 1 749 Wem 5 | bededit 15 |) 
Oldenburg befanden, ift Mittags zwiſchen Wandersleben | Haris, 16. Juli. Belreidemarkt. (Schluß Bericht! = Berlin zug | 2 2 edecht 18 
und Gotha entgleiſt; verletzt iſt niemand. der Groß- Weizen rug wer Juli 24,50, per Ausuft 2,50, per Kartoffel- und Weizenſtärke. Wien 448 8 2 Regen, 18 
herzog hat auf der Heimreiſe mittels Cxtrazuges Kaſſel Gept.-Der. 24,60, per Ropbr.-Februar 24,75, Neggon Berlin, 15. Juli. (Original — Wochenbericht für Kresiau 8 SS bebe 
paſſirf. Die Entgleiſung wurde durch Steine, welche ruhig, wer Juli 13,75, ker Novbr.-Februgr 14,30. | Gtärke und Gtärhefabrikate von Max Gaberskn, unter Se d Air — — = ar: 
das Geleiſe fperrten, herbeigeführt. Vem dem Zuge, oe EN a rn 1 150 N 54 80. Juziehung der hieligen Stärkehändſer feitgeitellt.) 1 Qual. Alm 77 7 fü — 5 20 
, .. 2008 Bis 2050 Ah, 2 Kual, Sarteieiftirh und Dehn] i) Nachts Regen. 2) Abends Tetterteuchten. 2) Abends 
wurde, enigleiſten letztere und einige Wagen. Der | Sent. Deibr., 56,75, per Januar-April 56,75. Spiritus | 16,60, bis 19,00 M, feuchte Nartoifelitärke loco ee Nachts Gewitter ö 
wühlt 1775 al einer ziemlichen Strecke aufge- zubio,, ver ul Bd wer u Dr der Ganz arität Berlin = 2 ge 7 Syrup 200 bis x Wee are Mitter nns 
. r Paſſagie ächti „ anuar-Apri „75. — Wetter: i i e ; J 19. 
giere bemächtigte ſich großer Schrechen, p er Capillaix: Export 20.600 . Kartoffel. In Rorbd-Gkandinavien und Finnland ict das Barometer 


Bedeckt. 

London, 16. Juli. 
angebsten. — Welter: Regendrohend. 

London, 16. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 7. Juli bis zum 13. Juli: Engliſcher 
Weizen 2312, fremder 46 115, 2191 e Gerſte 48. 
fremde 13623, engliſche Wande 9.496, fremde —, 
engliſcher 1452 465, fremder 51214 Arts. Eng- 
ſiſches Mebi 16754, fremdes 54774 Sach. 

London, 16. Juli. Getreidemarkt. (Schluß -Bericht.) 


‚50 P 
Capillair-Gnrup 23,00 bis 
zu er-Capillair_ 24,00 bis 25,00 „ do, gelber 
„Qualitat 22,50 bis 23,59 M., Rum-Couleur 33,00 bis 
40 JA, Bier-Couleur 33 bis 40 Nl, Dertrin gelb und 
weiß 1. Qual. 26,50 bis 27,50. H, de, Gecunda 23,00 bis 

‚00 ul, Meienftärke (hleinit) 32 bis 34 „l, do. 
Seele 1 bis A2 ee k. Ne ern⸗ 
gi eitärke 29-32 AM, Daisitärke 33—34 U, Reisitärhe 
(Strahlen) 32 bis 44 SA, do. (Stüchen) 41 bis 4 M 
Alles per 100 Kils ab Bahn bei Partien von mindeſtene 


doch kamen nur einige leichte Contuſionen vor. Die 
Paſſagiere wurden zunächſt nach Seeberg befördert und 
dann in einem anderen Zuge weitergefahren. Der Zug 
Kur mit etwa 2½ Stunden Verſpätung in Frank- 

rt an. 

Leipzig, 15. Juli. Oberregiſſeur Gettke, der ſechs 
Jahre hindurch mit großem Erfolge die Fenn 995 
Schauſpiels am hieſigen Stadttheater in Händen hatte, 


wieder über 760 Mm. geſtiegen. Ueber Nerddeutſchland. 
der ſüdlichen Nordſee, England und dem 90 Bien. Theile 
Frannreichs liegt der Luftdruck unter 750 Dim. Dem- 
zufolge iſt im nördlichen Deuiſchland bei mäßigen bis 
friſchen öftlihen Winden das Wetter trübe und regneriſch⸗ 
im ſüdlichen: dei mäßigen, weſtlichen Winden ver- 
änderlich. 28 a re A t 15 7 5 a West 
der normalen, In Weſtdeutſchland ſie „ 

in ſehr bekrächklichen Men⸗en. Aus Mittel, eutſchland 


fin der Küſte 5 Weizenladungen 


iſt jetzt aus ſeiner bisherigen Stellung geſchieden, um 
demnächſt die Direction der pireintgten Stabi eater 
von Elberfeld- Barmen zu übernehmen. Hr. Gettke 
(der vor mehreren Jahren eine Zeit lang der Danziger 
Bühne angehört hat) iſt ein ſehr verdientes Mitglied 
der deutſchen Bühnengenoſſenſchaft. Er gehört jeit 
längerer Zeit dem Vorſtande derſelben an und ift 
Herausgeber des alljährlich erſcheinenden Bühnen- 
almanachs der Genoſſenſchaft. 

München, 14, Juli. Wie die „. A.” berichtet, hat 
ſich dieſer Tage der königl. Diener Gumbiller 
ertränkt. Gumbiller hat am 13. Juni 1886 den 
Leichnam Ludwigs II. mit aus dem Waſſer in den 
1 0 gehoben. Seit jener Zeit ſoll er nicht mehr 
geiſtig geſund geweſen ſein. Er ging mit einem Freunde 
in den Iſaranlagen fpazieren, blieb plötzlich zurück, 
ſprang vom Ufer hinab in den Fluß und verſchwand in 
den Fluten. 

Wien, 15. Juli. IAUnterſchlagung.] Der Beamte 
der Nordbahn, Petin, welcher die monatlichen Geld- 
ſendungen an die einzelnen Stationen der Bahn zu be- 
ſorgen hatte, hat fünf ſolcher Sendungen im Gejammt- 
betrage von 12 650 Gld. geftern Abend nicht abgeſandt 
und ift ſeitdem verſchwunden. Petin iſt 38 Jahre alt 
und verheirathet, 
B 13. Juli. Auf der Wilebsk-Dünaburger 

am ‚ind unweit der Station Dünaburg ein Güter- 
u. ein Perſonenzug zufammengeftoken. Bei dieſer 

ataſtrophe find leider Menſchenleben zu beklagen. Der 
Heizer des Güterzuges und zwei Paſſagiere des Per- 
Eu wurden auf der Stelle getödtet, eine be- 
ee Anzahl Perſonen iſt ſchwer verwundet; 
arunter liegen einige im Stadtlazareih zu Dünaburg 


Weiten feſt, engliſcher knapp, ½2—1, fremder ſtetig, /a— 
%ı sh, höher als vorige Woche Gerſte, Mais und Hafer 
ieh ein wenig beſſer als letzte Woche, ruſſiſcher Hafer 
ehr träge, Erbſen und Bohnen ½ sh. theurer. 

London, 16. Juli. Conſels 9811/16, 97 pceuß, 
108 ½ 5% ital. Rente 95/8, Lombarden Ts, 5% Ruflen 
von 181. — 872 Ru 
von 1873 975 
Amerikaner 1291, 


7 5 affenbeitand 
iscontirte Wechſel 28811227, Vorſch. auf 
{ 3130574, do. auf 


24560 016. 
„Remnorh, 16. Juli, Techfel auf London i. G. 4,86%, 
Rother mein loco 0,801, per Juli 0,8875, per Auguft 
0,89, per Dezember 0925. — Mehl lece 3,00. — 
Dtais 0,55. — Fragt 2. Zucker (Fair refining Musco- 
nads) 5½16. 3 2 

Newnork, 18. Juli. Diſible 
22 418 000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
Autiiche Rotirungen am 17. Juli. 
Weizen loco feſt, per Tonne ven 12 Rilogr. 


feinglaſig u. weiß 128188 


Supply an Weizen 


3% 72870. Dr 
Lech bun 12 0 Br]... 
Fekbun? 128-135 126-188. Br.| 112 bis 
bum 128-133% 124--164.AR Br. 168 bei. 
2 12 — 8 60% 8. 
ocblnür 128125 105 135% Br 


10 000 Kilogramm. 


Viehmarkt. 

Berlin, 16. Juli. (Städt. Central:Diehhof, Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanden 3980 Rinder, 
10 867 Schweine, 1828 Kälber, 30 950 Hammel (von 
dennen ca. 21 006 Dia jerhammel). In Rindern war der 
Vorhandel in guter, für Export geeigneter Waare vor. 
geitern lebhaft und es wurden vorige Montagspreiſe leicht 
erzielt. Heute dagegen verlief das Geſchäft ſehr ſchleppend. 
zumal in der Hauptſache nur noch geringere Mittel- und 
geringere Wagre vorhanden wax. Der Markt wird nicht 

eräumt. 1. Qual. 52— 55, 2. Qual. 45-50, 3. Qual. 

. Qual, 30-33 M ver 100 4% Fleiſchgewicht. — 
Schweine hielten bei regem Grant die vorwöchentlichen 
Preife und wurden geräumt, I. Qualitat bis 43, einzelne 
ausgeſuchte Poſſen auch darüber; 2. Qual. 41-2, 
3. Qualität 37—40 MN ver 100 t mit 20 7 Tara. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückter und flauer 
als in vergangener Woche, beſonders waren ſchwere 
Kälber äußerſſ ſchwer verkäuflich. 1. Qualität. 40 —8, 
2. Qualität 30-38 Pf. per % Fleiſchgewicht. — Der 
Kammelmarkt verlief im allgemeinen jehr ſtill. Schlacht. 
hammel waren namentlich in Mittelwaaxe flark vertreten 
und erſchwerſen dadurch den Umſatz beſſerer Qualität, 
1. Qualität 40 — A4, peſte Lämmer bis 52 Pfg.; 2 Qual. 
2838 Pfg. per U Fleiſchgewichl. — Magervieh (cg. 2“ des 
Gejammtauftriebs) war des anhaltenden naſſen Wetters 
ſowie des Futtermangels wegen verhältnißmäßig wenig 
begehrt und hinterließ daher großen Ueberſtand. 


Schiffsliſte. 
Reufahrmafler, 16. Juli. Wine: D... 
Angekommen! William, Dahl, Halmſtad, Steine. — 
Wilhelmine Waitz v. Eſchen, Witt, Grimsby, Koglen. 
@ejegelt: Vineta (S5.), Riemer, Stetlin, Güter. — 
Laura, Beier, Svendborg, Getreide — Citadelle, Ohl⸗ 
haber, Bremen, Holz. — Gebrüder, Deters, Glouceſter, 


witter gemeldet. 
3 Peutſche Seewarte. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

miſchte Nachrichten: i. B. H. Nödner, — das Feuilleton und Literariſche: 
. Röder, — den lokalen und probinzielen, Handels⸗, Marine-Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
S eee 2 
Die königliche preußiſche Staats Lotterie, deren Haupt⸗ 
und Schlußtiehung am nächſten Dienftag, den 24. Juli. 
beginnt und bis zum II. Auguit dauert, iſt wohl die 
chancenreichſte von allen Gtaatslotterien zu nennen, da 
dieielbe ſich ſowohl durch die Größe der Gewinne 
(800 AR, 2 à 300 000, 2 & 150 090 M, 2à 100000 A, 
2 a 75008 M, 2 a 50000 M, 2 à 40000 MM, 
10 à 39000 M u. f. w.), als auch durch die Amok der- 
ſelben (85 000 Gewinne im Betrage von über 22 Millionen 
Mark baar) auszeichnet. Es gewinnt ſomit jedes 
weite Loos. J x 

Für alle, die ſich im letzten Augenblick noch an dieſer 
&hancenreihen Laiterie beiheiligen wollen, hat es das 
Bankhaus Rob. Th. Schröder in Stettin of bequem 
gemacht, indem es ſich einen größeren Poſten ooſe 
refervirt hat und von dieſen Antheile in jeder Preislage 
»on 240 bis Al abgiebt, wie aus den im Inſeraten⸗ 
theite befindlichen Annoncen zu erſehen iſt. 


Tygtſache iſt es, daß durch Reellilät und Preiswürdig⸗ 
keit ſich auszeichnende Bedarfsartikel ſehr bald vom 
Burlikum herausgefunden und dann vorzugsweiſe von 
ſelbigem begünitigt werden. Einen treffenden Beleg 

berühmten wollenen „Sphinx“ 


zerſu liefern die be x 0 } 
frickgarne, welche in Folge ihrer vorzüglich feinen 
Qualität, verbunden mit großer Haltbarkeit und Ex- 
giebigheit beim Dergrbeiten, einen käglich ſteigenden Ab- 
fat; finden. Es dürfte demnach jedem anzurathen fein, 
vorkommenden Falles einen Berfuch mit dieſen vortreff- 
lichen Garnen zu machen. > 


Berliner 0 vom 16. Juli. 


Hier zeigte die 505 bei Eröffnung ein freundliches Gepräge; 10 Courſe 1 auf ipeculativem Geb 1 A ternationalem Gebiet waren äterreichiche Creditactien ſteigend und ziemlich lebhaft; auch Fran 5 
etwas beſſer ein, aber das Geſchäft entwickelte ſich anfangs ſehr ruhig. Um die Mitte der Börſenzeit ee 15 15 ] er en ben ind mäßig lebhaft, andere ausländiſche Bahnen waren ziemlich feſt, aber zumeiſt 15 \ 
Court A ländiiche ane e feſt, aber zumeiſt ruhig. Bankactien feſt. Indultriepapiere feſt, aber nur vereinzelt leb. 


N, allgemein aräpeteNes amkeit bemerkbar und bei zurückhaltendem Angebot konnten di 1 
Anzite! Her 9 Kapitalsmartzt rg gute 1 für ei e ſolide A L e und e be fetten ingetkagende 
Papiere konnten im Verlauf des Verkehrs theilweiſe iwas In 1 . a Sin 1 8 a 


Deutſche Fonds. 
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Dampfbootfahrt ae 
Weſterplatte — Zoppot. 


Bei günſtiger ae und ruhiger See Dr rt Mittwoch 
vom Anlegeplatz Weiterplatte um 2, An, 7 Uhr, 
von Zoppot um 3,5, 8 Uhr. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 
Alexander Gibſone. (7515 
Kurhaus Weſterplatte. EUR 


Donnerſtag, den 19. Juli er.: 


Erstes großes Sunffenermerk: 


à la Sternecker in Berlin, 
mit neuen großartigen Ueberraſchungen, 


i halt e des neuen Heil en 
Leichnam⸗Kirchho fs aufdem- 


Großeflhchion 
mit Drehbänken 


auf dem Keumarkt 


Hotel zum Stern. 
Denner gg. 10 A 19. Juli er., 


hr 
werde i Al 
Se ag ace eie 
0 175 01 eiferne ac ede mit 
Dielaltarbeiter, chloſſer A 


owie 
eine eiſ. fett neue Schrotmühle, 
in ee brauchte Gene 


an 9 Meiſtbietend i 
gleich baare Sahlung eee 
Collet, 


vom Königl. Amtsgericht ver- 
eidigter Taxator u. en 


An Ordre 


nd p. Dampfer Lion von Kopen- 
115 ex Klex Keiller 2295 9 
avre, hier eingetroffen: 


a es 25 Süre Kaffee 
F 100 Stick ell. 


Inhaber der girirt - 
en woll den ice e 


ergänzt durch neue Eingänge, empfehlen 


in einer ah zu billigen Engros-Breifen 


Rieß ee 
Oberhemden 


aus vorzüglichen Stoffen gearbeitet, nach Maaß u 


illigſten Preiſen 


ſchon von Al 
verbunden mit Tricotagen für den Sommer 
in Filet, Baumwolle, Merino, BEE und Geide in 


roßem Militair⸗ Concert 5 großer Auswahl empfiehl 
ee von der Kapelle des 128. Infanterie-Regiments unter = Marie Lotzin Wwe., 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Rekoſchewitz. A Wäſche-Fabrik und Ausftattungs- Magazin, 
14. Sanggaſſe 14. (7505 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Pf. 
Kbonnementsbillets haben Giltigkeit. 


Reißmann. 
Schleſiſche Lebens-Verſicherungs⸗ 
Actien-Geſellſchaft in Breslau. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Sn, daß nachdem 
err Kermann Pape in Danzig auf ſeinen Wunſch von der Der- 


Concurs⸗Waaren⸗Lagers, 


Matzkauſchegaſſe 10, 
geöffnet 8—1 Uhr Vormittags und 2—7 Uhr Nachmittags. 


Diesels mit dem 1. Juli cr. dem Herrn 


Paul Pape in Danzig 
wegen 1. Juli 1888. 


Schleſiſche Lebens- Versicherungs Actien⸗ 


Geſellſchaft. Erſte dans 
4. 6. Arinhold. der General Director 1888er Importen 


abe e 
fehle Biefeiben in vorzüglicher Qualität und exactem 
ans 


Brande von 150 
i N. Martens, 


garren⸗-Import⸗Geſchäft, 
wege Nr. 9, Ecke Kürſchnergaſſe. 
Kohle kt Nr. 2, am hohen Thor 


Ich habe meine 
Praxis wieder über- 
nommen. 


Beiugnehmend auf vorſtehende Mat be der Schleſiſchen 
Bebens-Berficherungs-Actien-Gelellihaft, halte ich mich st Hal 
mittelung von Berjicherungs- Abfallen kur dieselbe berlehs empfohlen. 
Die mit einem vollbegebenen Grundkapitale von drei Millionen 
(7508| Mark ausgeſtaftete Geſellſchaft übernimmt unter den billigſten und 

Dr. I 0 cb. 10 Bedingungen Verſicherungen auf den ln ferner 


Ausiteuer-, Militärdienst. Alterverſergungs- und Renten⸗Verſiche⸗ 
—— . nrG—ͤͤñ 
Ich bin zurückge- 


(1486 


rungen, ſowie Einzelunfall- und eiſeunfall-Verſicherungen und 
gewährt 1 en Beamten Darlehnen behufs Canon eee; 
Zur unentgeltlichen Verabreichung von Proſpecten und kintrags⸗ 


Beſonders für Touriſten und Badegäſte. 


Hochelegante einfarbige und hellcarrirte | 
Kammgarnſtoffe, 


zu feinen Sommeranzügen 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


iu. Expedient geſucht. 
Lager, liefere unter 1 für tadelloſen Eitz Sir aller- 5 Expedition dieſer Zeitung. 


Cewaſchene Oberhenden l. leiuenen Einfa I 


Gr. Ansnerkanf des Ofto Fleißihenks; 


hr N 
111 Eier Banane, DEI Be GEB el 
Kinder-Mäntel, e u. Anaben-Eonfection, e en, Wäſche, 
1055 5 re 155 ler Bert Beit - ‚und, en i 


Delicateß-Geſchäft wird ein junger 


5 St. gem. 1.3. Dau, Hl. Seite. 99. 
1 gebenmäbh., die in Material⸗, 


gew., au Mädchen ord. Eltern 
i 5 ute 510 noch nicht in Stell. E. 


| Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein. 


Sonntag, den 22. d. Mis., 


Tuchwagrenhaus, 15 rt 7,11 Uhr Morgens Ba 910 


‚Sohethor, ückfahrt 6,50 Uhr 


Für eine Brauerei wird ein 
1 fe . 1,30 10 ſind bei den 
unverh. Buchhalter eren Senmkuh Ruhl, Wollweber. 
gaſſe 13 und Rabe, Langgaſſe 52 
bis Freitag Mittag zu haben. 
Offerten unter Nr. 7536 an die Huf ſpäter ſſch Meldende kann die 

Preisermäßigung nicht ausgedehnt 
wer den. 11 erzlich, will 
kommen. Bi recht rege Bethel. 
ligung erſucht 


7810) Der Vorſtand. 


Kanfmü äuniſcher 
1 7 „ Herkinvon 1870 


zu Danzig. 


Mittwoch 5 d. 
Abends nach 8 Uhr 7 


J Beſichtigung 
des Eiſenhammers von 
Herrn Kuttenkeuler 


in Ernſtthal bei Oliva. 


Späteſte Abfahrt 1155 7,5 Uhr 
vom Bahnhof Koheth 


Commis geſucht 


Offerten unt. Nr. 751 a 
d. Zeitg. Wied eg 


in einem Febartigen bunt os aft 
eine Stellung. Adr; r 7498 
in der Exped. dieſ. Zeig. 
Für einen jungen kräftigen 
verheiratet. Mann, welcher j 
durchaus nüchtern, ehrlich, und 
pflichttreu 015 mh, inte Sal 
N unter 1 7883 ji Deriammlungsort en 


7 Oc 20 = sig: £ icht t. iR Se am Waste 
lit ei 1 Zu d 0 Liedertafel für 

8 u dem von der 
Für ein größeres Colonial und S0 fag, d. 22. Juli arr girte i 


Mann mit genügender Schul- AusflugnachNtahlbude 
810 n e von Na Eltern (abfahrt Sahne, 1 Thor, 


Gelbltneichriegene Bemerbungen Morgens 8 Uhr in) ſind 


unter Nr, 7534 in der Expedition Theilnehmerharten. 12 Mitglieder 
| dieſer Zeitung erbeten. 


0 een NG jomie 270 
ührliche Programme bei 

E. Kaak, Wollwebergaſſe Nr. 23, 
zu haben. 

Anmeldungen für das Mittag⸗ 
eſſen können nur Berückſichtigung 
find., wenn biejelben bis ſpäteſtens 
Kode g den . 
Abends, gleichfalls bei ger 

Haak Der B 


Der Vorſtand. 


e 10 Wurſtwagreng. 


gew. empf. J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. 


formularen, ſowie zur Ertheilung von jeder weiteren Auskunft bin Größte Schonung der Füße Ein junger 
kehrt. (1516ſich N 92115 Zuli 1888. gewähren die äußerſt weichen und dauerhaften, in kürzeſter Zeit ſo Materialiſt, zum fernt Verein. 
anzig, den 1. Juli beliebt gewordenen garankirt krumpffreien 25 Jahre alt, ſucht, geſtützt auff Donneritag, den 19, Juli: 
___ 1. antun ae „Electra, Gchweih-Gohen, e gelen, ge den  Dampferfahrt 
Münchener Kunftgewerbe-Aus- 7 TT pro Paar 1 unter Nr. 7473 in d. en 8 nadı Neubude. 
20000 20 e Haupigew. Nur echt bei Louis Willdorff, Ziegengaſſe Nr. 5. e e ennn ine für meinen Sohn eine 718 abrt 20e hei er ernen 
A Berlins, Berg 2 Ceba röſen. eke e ee u Bäfie-Bstaänt. Self ert: fee ee F 
— — ne a 0 
Ar fanen, de fel n e Men. Eine größere Sommer Wohnung mit Küche noch zu ver- Großfrüchtige Erdbeeren in der Exped. d. Sig. erbeten. Roſeng arten. 


wirthſchaftliche Buchführung lehrt misihen. Logis für Paſſanten. Küchenbedarf zu Machtpteifen, 


H. Hertell, Aae . 


af ARTEN LATE FE Fe 
U. parisienne de passage 

&Zoppot desirerait donner 
quelques legons. S’adr.: Mme. 


dee Bedkunasn Gafnieihfguft 

werben bateloit oder per 0 mit 20 Morgen Land 
im Werder gelegen 

Echt Hines Ther it mit 3000 Mark An. 


bei Jae „Soewinſohn, zahlung zu verkaufen. 


W. Piſtorius Erben 


Culmbacher Export-Bier 


Soller 5 2 ge er 88 3. Wee feilen „efaheen Sen 
reflectanten Undegaſſe im 

PBieiffer’sfictertürnune- Nobert Krüger, gundegaffe 34. 14 glogr.⸗Mahmen . 

Siren, e abmoperationen Jacob 9. Loewinichn, Bulldogge, 

Preife Ein. i 8195 9, Mollmebergalie 9. juns, Sehmfarbe, Donpetnafe, mich 

8 a —— „Alte berühmte echte Zum gekauft, Offerten unter Nr. 7490 

Friſche Kälberlymphe St. Jacobs-Magentropfen in der Exped. diel. Seite. 


der Barfüsser Mönche, 

Zur ſicheren Heilung von Magen- und Nervenleiden, 
auch ſolcher, die allen bisherigen Heilmitteln widerſtanden, 
ſpec. chron. Magencatarrh. Krämpfe, u Lena i 
klopfen, Kopfſchmerzen ꝛc. — Näh. in dem jeder Flaſche 
beilieg. Proſp. Zu hab. i. d. Apoth. Fl. 1 Mk., gr Fl. 2 Mk. 


Löwen-Apotheke, Dirſchau. Adler-Apotheke, Elbing. In den Apo- 
theken zu e, eie | ſowie ferner zu beaiehen 15100 Albert Neu- 1 


Feinſte Cafelbutter, mann, Danzig; Frin le 17 Graudenz; F. Klodinnski, 05898 . 
täglich friſche Sendung, per % 5 . 
„ dieſelbe Qualität 1 1 PTT 3 BE 

E. Kasemann, 


Tage älter per % 80. empfiehlt 
Carl sr (7526 Mur 
Langgasse 66 J. 


Vorſt. Graben 45, 5 — — 
e e bold waaren en IS 


Detail - Verkauf 


zu Engrospreisen. 
Gd a und Corall- Schmucksachen. 
. 1 Aa und Wirthschafts-Gegenstände. 


gus dem Inititut der Herren Gan. 
a en und Dr. Poelchen 


en: 
52.9 Hendewerk's Anotheke 7 


A. Saft 
fr. PINS Rettige. 


nüchſtjährigen Flor echte junge Möpfe 


empfehle 1 von ſe 15 Hr 22 e 


(7490 


150 e er iu Zu bei. v. 11— 
fl. Len © fange 3 Eine tüchtige und 
gewandte 


Verkäuferin 


Ungewaſchene 
Samm-Wolle 


N. Inrabfohn, Danzig, Papier- und Schreib- 
Mi: Materialien-Geſchäft 
Die Wachstafeln 155 eee be- 


0 „rückſichtigt die das Papier-Ge⸗ 
RE 
| Blumenhandlung, 2. Damm Coon 


2 


arbeit u. Zimmer derorationdie Expedition dieſer Zeitung. 
in und außer dem Eule Fertia I re EEG 
Jauber und billig Migge, Eine Sah 
ee nem . e g nen m S 
gelegen, iſt zu vermiethen. 
Bae Schar bei Rojalowskn, Wallplatz 2, za 


Goldſchmiedegaſſe 5. erkauf. 5. 


rn 


6 Um ſchleunigſt mein Jumelen-, Gold-, Silber-, ſowie 
goldene und ſi 30 Proc Uhren- und Alfenide-Lager wu rälmen 


en a avor und verkaufe ich 30 Proc. unter 79 Verkaufspreiſe. 
5 5 
mann M. H. Rojenftein. 
TUT) ib Marienburg. SEEN TTESESTETTSEISETE 


kauft (7514 findet vom 1. Auguſt d. J. in einem 


Jede vorkommende Beier. Meldungen unter Nr. 7535 anf. d 


[Eine b im guten Be. Eine mit Snupfabde einge- Wohnung von 6 Stuben nebſt 6242) 


5 aum 5 
Ein groß Sagen. ae. aofeniei m 


mit Comtoir Bon u Uhr ab Concert. Entree 


[wird vom 1. April 1889 zu miethen 10 Br. Die Roſen ſtehen in dielen 


geſucht. Dfferlen unter 7478 an 10 ausnahmsweiſe vol 
üthe, Ergeben 
die Exped. d. Zig. erbeten. 78130 g. Nei ch. 


Die Comtoirgelegen- 
kſterplatte. 
heit Kundegaſſe 90, Aurhen sw eric 


drei Stuben, neu decorirt, iſt 


5100 oder daa au Betmieihen. Großes 
ee Extra-Concert 


Anfang 1 Uhr. 
Entree an Wochentagen 10 Pf. 
een ſind an der 
aſſe zu haben. 
K. Reißmann. 


Frtundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute u. an den folgenden Tagen: 
Kumoriſtiſche Soiree 


der altrenommirten 


Lei . 


Langenmarkt 9, 


iſt die herrſchaftliche Wohnung, 

weite Stage, Hang neu decorirt, 

Zimmer, Rüche, Badeſtube etc. 

u vermiethen. Näheres Langen- 
rkt 11 im Comtoir. 


Sandgrube 28 


lift. eine fein möblirte Wohnung, 

Zimmer mit Burſchengelaß und 
eigener Hausthüre, an 2 817983 
zu vermiethen. (7483 


"Die im Ausbau befindliche 
Saden-Localität 


A. Damm 6, mit gewölbtem 
Keller und 3 zuſammenhängenden 
Stuben, Küche, iſt zu vermiethen. 


er ruhige Familie ſucht per 
Octbr. eine Wohnung, beſteh. 

s 4 Zimmern reſp. 3 Zimmern 
5 Cabinet nebſt Zubehör. beein 
mit Preisangabe unter Nr. 7518 
an die Exped. dieſer Zeitung. 


Die v. d. Hrn. Ger.-Sehretär 
David bisher bew. 3. Etage, 
Langenmarkt 37, iſt v. 1. Octbr. 


135 5 ile a. 400 p. 1 5 
Banne Orten. (6399 


Milchpeter. 


Jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag: 


Concert, 


0 gus eführt von der Kapelle des 
1 5 Grenadier-Regiments 


88 
Brillante Illumination des ganzen 


artens. . 
Ai 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
2 hr ee ine. 


Die ©. hört nie auf!!! G. Karl. 


Druck und Berlag 
Bivon A. B. Kafemann in Dane 


Lengga te 29 en 


